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M die deutsche Sicherheit ?
Eine Rede Möhlers - Sie alten Verdächtigungen und Angrisse aus Sentschland

Pari ? » 8 . Oktober . Auf bem Schlußessen der
radikalsozialistischen Tagung in Vicht ) am
Sonntag hielt Ministerpräsident D a l a d i e r
eine Rede , die als Auftakt für den Wiederzu -
lammentritt der Kammern und der Verhand¬
lungen in Gens zn bewerten ist . Hinsichtlich
der Junenpolitik betonte Daladier die Not -
wendigkeit , die Finanzen z » ordne « , ohne die
Währung anzutasten . Bezüglich der Abrüstung
faßte Daladier nochmals die bekannten sranzö -
sischen Forderungen zusammen . Wir denken
«icht daran , so führte er aus , irgend ein Volk
3» bedrohen , oder zn demütigen , welcher Herr -
Ichast eS sich auch beugt .

Wir sind entschlossen , keine weitere Her -
absetzung unserer Streitkräfte außerhalb ei -
nes aufrichtigen Abrüstungsabkommcns zu -
Zulassen , das die etappenweise Abrüstung
organisiert und durch eine ständige Kon -
trolle sichert , eines Abkommens , dessen
Durchführung tatsächlich garantiert sein
wug . Das ist unsere Stellungnahme , von
der wir nicht abgehen .

Vier Zahre , während deren die Kontrolle
organisiert werden wird , während deren die
verschiedenen Heeresarten sich in Armeen
von kurzer Dienstzeit umwandeln , während
deren die Staaten , denen es gegenwärtig
lreisteht , aufzurüsten, ' sich dem Verbot der
Herstellung neuen schweren Kriegsmaterials
unterwerfen werden , ferner die Vernich -
uing des dann allen Staaten verbotenen
-viaterials , das sind die wesentlichsten For -
Gerungen des Abrüstungsplanes , dem Eng -
tand , die USA . , Italien , Rußland und noch
^«ele andere Staaten zustimmen . Die Ver -
Handlungen über die Garantien des Ab -
Emmens sind im Gange . Mit Freude wer -
den wir bald dieses Werk der Zusammen -
Arbeit Zustandekommen sehen . Wir wollen
Wieden und Sicherheit für alle Völker .

Daladier warf dann die Frage auf , wie denn
Regierungen sich einer etappenweise Abrüstung
Und einer Kontrolle widersetzen könnten , wenn
^ guten Willens seien . Europa sei dem Uu -' °rgang geweiht , wenn es sich auf ein Wett -" »ste « einlasse . Es würde völlig zufammeubre -
^ n , wen « es aufS Neue zum Kriege griffe .

Dann stellte der Ministerpräsident die Fra -' c> was Deutschland eigentliche wolle . Deutsch -
« ttd und Frankreich habe » jahrhnndertelang
^ re Länder mit dem Blut ihrer Söhne ge -
^ankt . Bisher sind alle Bcrfuche , zu einer
a«erhafteu Verständigung zwischen beide «
« lkern zn gelange « , gescheitert . Niemand

" reche Deutschland das Recht aus feine Existenz
s SS-Millione « - Volk ab . Niemand denke da -

"t , Deutschland zn erniedrigen .
. Die deutsche Negierung betone öffentlich
jten Friedenswillen und bekräftige ihren

Wunsch, an der Annäherung beider Völker
Mitzuarbeiten .

Warum dann aber diese zum Kampf geschulte
fugend jenseits des Rheins ? Warum diese

^
>ei>erholten Massenkundgebungen ? Warum'e Ablehnung der erste « Etappe der Abrü -
"«<? ? Warum wird heute das Recht gefordert ,

^ Uspieliges Kriegsmaterial zu baue » , das
^

ld „ ach feiner Indienststellung vernichtet wer -
e* müßte , wenn das Abrüstungsabkommen
verzeichnet wäre ?

^
Niemand wird Frankreich vorwerfen , daß

" ebenso entschlossen ist , seine Verteidigung zu
^ Sanisieren . Aber die nationale Verteidigung
^ untrennbar von dem Ausgleich des Hans -
^ ltsplanes, - damit kam Daladier auf die fi -
. " »zielle Lage Frankreichs zu sprechen und

äderte Ausgleich des Fehlbetrages

im Haushaltsplan , Unantastbar -
keit der französischen Währung
u n d S i ch e r n n g d e S K r e d i t s . In wem -
gen Tagen würden die Kammern zusammen -
treten . In der folgende « Woche werde die Ge -
fnndung der französischen Finanzen gesichert
fein oder Frankreich werde eine andere Regie -
rung haben .

Grundsätzliches zum deutschen
Standpunkt

Genf , 8 . Okt . Der amerikanische Vertreter
Norman Davis ist im Laufe des Freitags
über den Inhalt der deutschen diplomatischen
Mitteilungen in London und Rom in Kennt -
nis gesetzt worden .

Im Mittelpunkt der von weitgehendem Ver -
ständiiiswitlen getragenen deutschen Abrü -
ftungsfordernngen steht nach wie vor die
grundsätzliche deutsche Auffassung , daß Deutsch -
land nach der Gleichberechtigungserklärnng
vom Dezember des Vorjahres bereits in der
ersten Etappe des Abrüstnngsabkommcns die -
jenigen Verteidig nngs waffen erhal -
ten mnß , die die übrigen Mächte für sich be -
anfprnchcn . Die Frage der endgültigen Zif -
fern wird hierbei auf deutscher Seite immer
wieder als Ausdruck der in Aussicht genomme -
nen V e r st ä n d i g u n g s b e r e i t s ch a s t be -
handelt werden können . Mit größter Entfchie -
denheit wird jedoch auf deutscher Seite die
These abgelehnt , daß die Gewährung der sür
Deutschland notwendigen Verteidignngswasse
von der Wirksamkeit einer internationalen
Kontrolle oder anderen Bedingungen abhän -
gig gemacht werden soll . Es versteht sich von
selbst , das ) die Umstellung der Reichswehr auf
LUV Uli» Manu eine andere Bewaffnung des
Heeres notwendig macht , als sie bisher sür

Deutschland im Bersailler Vertrag geregelt
war .

Als Verteidigungswaffen , die Deutsch -
land auch sür sich beansprucht , müssen
grundsätzlich alle diejenigen Wassengattnn -
gen angesehen werden .

Zu der Kontrollfrage wird noch der
deutsche Standpunkt zu «n Ausdruck gegeben ,
daß eine internationale Kontrolle nur auuehm -
bar ist, wenn sie gleichmäßig aus alle Staaten
Anwendung findet nnd sofort in gleicher Weise
wirksam gemacht wird .

Daraus ergibt sich, dast die französische
These der Bewährnngssrist sür die nur
aus Deutschland abgestellte internationale
Kontrolle nicht annehmbar ist.

Aus deutscher Seite wird nach wie vor an
der grundlegenden Forderung aus w e f e u t -
liche Herabsetzung des gesamten Rü -
stungsstandes der übrigenGroßmächte bereits iu
der ersten Etappe festgehalten . Das Schicksal
der Abrüstungskonferenz liegt somit allein in
den Händen der Gegenseite . Die Großmächte
werden jetzt gegenüber dem grundsätzlichen
deutschen Standpunkt ihre endgültige Anssas -
snng bekanntzugeben haben .

Botschaster Nadolny in Genf
eingegossen

Genf , 8 . Okt . Der Führer der deutschen
Delegation aus der Abriistungskonfereuz , Bot -
schaster Nadolny , ist in Gens eingetroffen . Er
hat sich am Nachmittag aus das Geueralse -
kretariat des Völkerbundes begeben , wo er
Besprechungen zur Vorbereitung der Tagnng
des erweiterte « Präsidiums sBüro ) der Abrü¬
stungskonferenz hatte , die am Montag wieder
beginnt . Bei dieser Gelegenheit hat Botschafter
Nadolny bereits Gelegenheit gehabt , mit dem
amerikauifchen Abrüstnngsdclegierten Norma «
Davis nnd dem engt »„yen Unterstaatssekretär
Eden Fiihlnng zu nehmen .

« nzeigenpreNe -
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Berstender
Austromarxismus

Bon OSkar Krüger , M . d . L.

lGesamtverband der deutschen Arbeiter )

Organisation auf Abbruch ! — das
ist das Bild , das die österreichische Soziaide -
mokratie zur Zeit bietet . Bon einer schweren
inneren Krise , — einer Programm - und E x i -
stenz krise gepeitscht , krachen ganze Organisa -
tionsteile der Partei in sich zusammen . In
hellen Scharen laufen die Arbeiter der Partei
nnd den ihr verwandten Organisationen da -
v ?n . Der M i t g l i e d e r s ch w n n d i st u n -
übersehbar, ' die Beitragsleistungen gehen
in erschreckendem Tempo zurück ? es gibt Ge -
biete , in denen von einer Tätigkeit , ja
von einem Vorhandensein der österreichi -
schen Sozialdemokratie überhaupt nichts
mehr zu spüren ist . Die Führerschaft der
Partei ist von einer zunehmenden Lähmung
gepackt ? in ihrer Nervosität weiß niemand
mehr , was getan , was beschlossen , was unter -
nommen werben soll,' anhaltende , überaus
scharfe Auseinandersetzungen , auch in den
engen Zirkeln der oberen Drahtzieher , sind die
Folge .

Währenddessen wühlen im Parteikörper bol -
jchewistische Sendling ? . Sie wollen die Ner -
vosität nnd Entschlußlosigkeit der sozialdemo -
kratischen Führer ausnützen , um die Organi »
sation zn radikalisieren , „Aktionen " anzuzet¬
teln , zur bolschewistischen Revolution durchzn -
stoßen , kurz , die unheilvolle Krise , in die das
Staatögefüge durch innenpolitische Wirren ge »
kommen ist , zum Platzen zn bringen . Es ist
keine Frage , daß ihnen der beabsichtigte „große
Schlag " nicht gelingen wird , — dafür bürgt
freilich nicht die Staatsgewalt des Herrn Doll -
fuß , wohl aber der fast unübersehbar gewor -
dene Abmarsch der werktätigen Be *
Völker nng in das Lager des Na -

tionalsozialismnS .
Dennoch ist die Wühlerei der Bolschewisten

sür Oesterreich eine Gesahr ? der Umstand , daß
es in Oesterreich eine « ennenswerte konununi -
stischc Organisation gar nicht gibt , wohl aber
starke bolschewistische Strömungen innerhalb
der österreichischen Sozialdemokratie , gibt den
Agenten der S . Internationale die Möglichkeit ,
getarnt und « » erkannt an Menschen herauzu -
kommen nnd sie unkontrolliert bolschewistisch
zu infizieren , die ihnen sonst nnr sehr schwer
oder gar nicht erreichbar wären .

Zudem befindet sich die österreichische Wirt -
schast finanziell in einer so tiefgehenden
ExisteuZkrise , baß auch verhältnismäßig gering -
fügige Aktionen der Bolschewisten , die einem
starken Staat in normalen Zeiten keine allzu
großen Schwierigkeiten bereiten brauchten , in
dieser Situation unübersehbaren Schaden
sür die Wirtschaftsbetriebe nnd damit in vol -
lem Umfange auf die österreichische Ar -
beitnehmerschast anrichten könnten .

Es ist kennzeichnend sür die Einstellung der
Dollsnß - Regierung und sür die sozialdemokra -
tische Parteiführung , daß die Gefahr bolfche »
wistischer Revolten , die ganz Oesterreich in
eine wirtschaftliche Zerstörungskrise hinein -
jagen würde , gar nicht erkannt , geschweige
den « aktiv bekämpft wird .

Der einzige Schutz Oesterreichs nnd Euro -
pas vor dieser Gesahrenkette ist derselbe Na -
tionalsozialiSntus , gegen den in Oesterreich
zur Zeit alle Machtmittel deS Staates mobili¬
siert werden !

Die Hoffnungen der Bolschewisten werden
durch die Kraft des bekämpften Nationalsozia -
lismuS enttäuscht werden . Aber auch
dte sozialdemokratischen Führer
werden über kurz oder lang am
Grab ihrer Organisationen stehen .

Als Dollfnß an das Ruder kam und mit Fey
nnd Vaugoin ansetzte , den „Nationalsozialis¬
mus auszurotten "

, rieben sich die Drahtzieher
der Marxisten noch vergnügt die Hände . Was
ihnen bis dahin nicht gelungen war , das
würde nun , so hofften sie, der S t a a t s g e -

walt gelingen . Darum hat der Austromar -

xiSmus aller Schattierungen der Dollsuß -Re -

Zranzösisch -NallenWe KerelnSaeungen
Gemeinsamer Wiederausbau der Aonaustaaten ?

Genf , 8 . Oktober . Von amtlicher französischer
Seite wird am Samstagabend eine Mitteilung
über eine Vereinbarung zwischen Italien und
Frankreich bezüglich den wirtschaftlichen Wie -
deransbau der Donau -Staatcu veröffentlicht .
Darin heißt es , der frühere französische Finanz -
minister Germain Martin , der Frankreich
auf der Konferenz von Strefa vertrat , habe am
II . September an Italien und die Donau -
Staaten eine Denkschrift gerichtet , in ver
der Plan eines Wiederaufbaus der
Donau st aaten behandelt worden sei . Die
italienische Regierung habe die französische
Denkschrift am 30. September mit ihrer inzwi -
schen bereits veröffentlichten Denkschrift be -
antwortet . Daraufhin habe die französische Re -
gierung Germain Martin beaustragt , mit der
italienischen Regierung direkte Verhandlungen
auszunehmen . Im Verlaufe dieser VerHand -
lnngen sei uu « eine Vereinbarung zwischen
Frankreich und Italien über den Wiederauf -
bau der Donaustaateu aus der Grundlage der
Beschlüsse der Stresa -Konserenz erfolgt . Die
Schwierigkeiten , die sich noch aus der besou -
deren Lage der einzelnen Länder zum Prüfe -
renzsystem und zur Koutingentiernngsfrage er -
geben , sollten , jetzt auf dem direkte « Wege di -
plomatifcher Verhandlunge » geregelt werden .

Diese Verlautbarung hat Außenminister
Paul B o n c o u r am Samstagabend der
französischen Presse mitgeteilt nnd hinzilge -
fügt , nnnmehr sei in der Frage des Wieder -
anfbanes der Donan -Staaten eine bedeutsame
Verständigung zwischen Italien nnd Frank -

reich erzielt . Die italienische Regierung habe
noch auf der Konferenz von Strefa gruud -
sätzlich den Gedanken von Präferenzzöllen ab -
gelenht . In der italienischen Denkschrift vom
3» . September habe sie sich jedoch bereit gefnn -
den , ans den Gedanken der Präferenzzölle ein -
zngehen . Es liege somit eine wesentliche An -
Näherung von italienischer Seite an den
grundsätzlichen französischen Standpunkt vor .
Zur weiteren Behandlung dieser Frage habe
die italienische Regiernng zunächst die Eiube -
r « f « ng einer Konferenz vorgeschlagen . Es sei
jedoch vereinbart worden , baß die bestehenden
Schwierigkeiten zunächst auf diplomatischem
Wege geklärt werden sollten und baß eine
Konferenz der Donau -Staaten mit den inte -
regierten Mächten erst dann stattfinden solle ,
wenn in den vorbereitenden Besprechungen
sämtliche grundsätzlichen Fragen geklärt wor -
den seien .

Eine übereinstimmende Mitteilnng ist anch
von italienischer Seite gemacht worden . Von
französischer Seite wird darauf hingewiesen ,
daß Italien nnd Frankreich nunmehr gemein -
sam den Wiederausbau der Donanstaaten ent -
sprechend den Beschlüssen der Konserenz von
Strefa in Angriff nehmen würden und daß
unverzüglich die diplomatischen Verhandln « -
gen über die Regelung der Einzetsragen ringe -
leitet werden sollten .

Diese Vereinbarung ist nach französische «
Mitteilungen in Verhandlungen zwischen
Paul Bo « eo « r und bem italienischen Bot -
schaster Aloisi znstandegekomme «.
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gierung den Rücken gedeckt . Man kalkulierte
so : Wenn der Nationalsozialismus niederge -
rungen sein wird , dann werden die C h r i st -
l i ch - S o z i a l c n und die Hei m w c h r e n
hinterher vom Au st r o Marxismus
mit Erfolg niedergerungen iver -
den können ) dann wird die Dollfuß - Fey -
Vaugoiu -Regieruug von einer rein mar -

x i st i s ch e n Regierung abgelöst werden , de-
reu Ausgabe es sein würde , noch mehr , als es
schon Dollfuß tat , gegen Berlin zu regte -
ren und dazu die Hilfe des gesamten deutsch -
feindlichen Auslandes in Anspruch zu
nehmen .

Dollfuß und seine Leute sind also von den
Austromarxisten sozusagen als Quartier -

macher des M a r x i s m u s betrachtet , be-

handelt und geschätzt worden , — bis sich her ,
ausstellte , daß auch die Gewalt der Staatsmit -
tel gegen die gewaltige Zunahme der natio¬
nalsozialistischen Bewegung nichts , aber auch
garnichts auszurichten vermochte , ja , daß die
nationalsozialistische Bewegung in dem glei -

chen Tempo erstarkt e , in dem die Re -

pressalien gegen den Nationalsozialismus ver -

schärft wurden .

Seither steht fest, das, die noch vor kurzem so
hochgespannte, , Hossuuugeu der österreichischen
Sozialdemokratie zertrümmert sind , seither
geht es aber auch mit ihre » Organisationen
in rasendem Tempo bergab , seitdem beyerr -

scheu schwere Kontroversen innerhalb ihrer
Führer das Feld , seither hat mit dem begln -
» enden Niederbruch der Partei auch ihre Füh -

ruug das Gesetz des Handelns verloren .
Seitdem lausen ständige Versuche der Mar -

Listen , Dollfuß das Lebe » schwer und ihm klar -

zu machen , daß er sich Ruhe vor der Linken nur
dadurch verschaffe » könne , wenn er seine Front
durch völlige Einschaltung der So -

z i a l d e m o k r a t i e in R e g i e r u n g s -

in a ch t und Verantwortung ver -
breitere . So hat der Marxist D r . S ch ä r s
namens der Sozialdemokratie Mitte September
im Bundesrat ausgeführt , daß der Mitglieder -

bestand der Christlich -Sozialen Partei und der
Vaterländischen Front „ nur noch äußerst ge-

ring " sei , und daß der „Heimatblock nur « och
aus Führern " bestehe, ' „von Woche zu Woche ",
erklärte er weiter , werde der „Boden , auf dem
die Regierung steht , schmaler "

, ihre Verluste
„gehen zugunsten der Nationalsozialisten *; er
verlangte die Machtverteilung auf die Sozial -
demokratie , widrigenfalls Dollfuß mit einer
„Gegenaktion " des Marxismus zu rechnen ha -
be . Die österreichische Sozialdemokratie weiß ,
daß ein Einzug ihrer Führer in die Regierung
für die Partei die letzte Hoffnung dar -
stellt . Daß es sich a u ch in d i e s e m F a l l e
freilich nur darum handeln würde , daß ihr Tod
um einige Tage hiuausgeschoben wäre ,
will man sich nicht eingestehen .

In der Tat bedrängt denn anch seit einiger
Zeit die ganze Internationale Dollfuß , ein
Bündnis mit dem Marxismus zu vollziehen .

Sogar der Führer der französischen
Sozialdemokraten , der Milliouär -„Ge -
nosse" Leo » B l n m , hat Dollfuß in einem
Artikel „Oesterreich in Gefahr "

, im Pariser
„ Populaire " b e f ch iv o r e n, die Verantwor -
tung mit der österreichischen Sozialdemokratie
zu teilen, ' wenn er allein die Gewalt be¬
halte , sagt Leon Blum , werde die Sozialdemo -
kratie in Oesterreich „ m i t dem General -
streik antworten , was allgeiueine Wirren
auslösen " würde ? „man könne "

, bedrängt Blum
Dollfuß weiter , „Oesterreich nicht dadurch ret -
ten , daß man die Freiheiten der Bevölkerung

opfere ? diejenigen , die diese Freiheiten gegen
Hitler verteidigten , seien im Begriff , daß Land
den Nationalsozialisten auszuliefern ."

Soweit Leon Blum . Ma » kaun seinen Kat¬
zenjammer verstehe » .

Er iveift genau , daß der Zusammenbruch der
Internationale ei « vollständiger sei» würde ,
wenn dem Niederbruch des Marxismus i »
Deutschland und Italien noch Oesterreich
folgen und damit erneut eine Bewegung des
Antimarxismus entfesseln würde , gegen die
sich die französischen ( nnd noch weniger die spa -
nischen Sozialdemokratenj nicht mehr wehren
könnte ».

Dennoch sind die Beschivörungen , die Leon
Blum an Dollfuß richtet , ein Bärendienst für
den Marxismus, ' gefetzt den Fall , Dollfuß eut -
schlöffe sich, die „Freiheiten der Bevölkerung "
nicht länger zu opfern , sondern endlich Wah¬
len (demokratische Parlamentswahlen , Ge¬
nosse Millionär Blum ! ) anzusetzen , dann wäre
der Marxismus in Oesterreich sofort erle¬
digt ! Aber das will Blum ja ebenso wenig , wie
die Internationale : man bekämpft nicht die
D i k t a t u r a u sich , sondern » nr die Dikta -
tnr der anderen : würde der österreichische
Marxismus an dem Diktaturgeschäft betei -
ligt , so wäre alles , wäre anch Genosse Blum
zufriedengestellt .

Indes — die Dinge stehen in Oesterreich so .
daß die österreichische Sozialdemo -
kratie nicht mehr z u r e t t e n ist. Käme
die Sozialdemokratie gemeinsam mit Dollfuß
zur M a ch t , so wäre das über kurz oder lang
ihr Ende, ' kommt sie nicht zur Macht ,
bleibt sie also in dem Znstand halben Dul -
deus und halben Bekämpfens der Dollfuß -
Gruppe , so stirbt sie , wie die vergangenen Wo -
chen mehr denn je beweisen , von unten
herab , durch Mitgliederverluste , durch v,eld -

Dee Appell ter schleichen S . A.
Breslau , 8 . Oktober . Nach der Besichtigung

der oberschlefifchen SA . hielt Stabs - Chef
R ö h m an über 80 000 SA . - Männer eine kurze
Ansprache , wobei er u . a . ausführte :

Die Ansordernngen an den politischen Sol -
daten Adols Hitlers seien gegenüber der
harten Kampszeit vor Erringung des Sieges
nicht geringer geworden . Aber mit gleichem
Mut und gleicher Hingabe werde die S91 . an
ihre neuen Ausgaben herangehen . Stabs - Ehxs
Röhm schloß mit einem Appell an die SA ., dem
Führer die Treue zu halten , das eigene Ich
zurückzustellen und sich rückhaltlos einzusetzen
snr das Wohl nuseres Volkes . Er schloß mit
einem brausend aufgenommenen dreifachen
Sieg -Heil auf den obersten SA .-Fiihrer und
Volkökanzler Adols Hitler . ^

Von dem Flughafen Gaudan bis zi» n Ring
war der Weg eine einzige wogende Menschen -
menge . Ans dem Blücherplatz und auf dem Ring
sind mächtige Tribünen errichtet , auf denen
die Ehrengäste Platz nahmen . Eine » besonders
prächtigen Eindruck macht das Rathaus am
Ring , von dessen Plattform mächtige Fahnen
wehen und deren Fenster bis hinauf in das
oberste Stockwerk belagert sind von einer kaum
zn zählenden Zuschanermenge . Bor der Rat -
haus - Treppe haben die vier Ratsansrenter
(Herolde ) in ihrer historischen Tracht Anfftel -
luug genommen .

Pünktlich um 11 .30 Uhr verkündeten Fan -
farenklängc von , Rathans das . Nahen des
Stabs - Chess . Vor ihm reitet die Ehrenkapelle
des Breslauer Reiterregiments . Hinter der
Kapelle naht der Stabs -Ehef mit feinem Ge -
folge . Den Schluß der Reitereskorte bildet eiu
Ehrenreitersturm der schleichen Reiter -
standarte mit wehenden Hakenkreuzfähnchen .
Stabs - Ehef R ö h m begibt sich vor das Rat -
Haus , wo er von Oberbürgermeister Dr . R e -
b i tz k i und den Stadtverordneten empfangen
wird . Dann fährt der K r o n p r i n z zusammen
mit seinem ältesten Sohn vor das Rathaus
vor . Nach einer herzlichen Begrüßung mit
Stabs - Ehef Röhm , hinter dem man SS .-
Reichsführer Himmler im Gespräch mit
Prinz August Wilhelm ficht , begibt sich

Lieber 8« ooo SA . Mönner marschieren
der Kronprinz zu den Kriegsverletzten , die er
einzeln begrüßt .

Plötzlich ertönt schneidige Marschmusik : die
SA . kommt . In breiter Form rücken die schla-

gendeu Tambours an , der Badenweiler Marsch
erklingt und während die Musik abschwenkt ,
reitet Obergruppenführer Heines mit erho -
bener Hand vor dem Führer vorbei . Er
springt vom Pferde und meldet die Obergruppe
dem StabS - Ehcf .

Darauf kommen die auswärtigen SA . - Ab -
ordnungen . Andächtig wird die Fahne des Ber -
liner Hör st - Wessel - Sturms begrüßt .
Gruppeureitersührer , Sturmbannführer von
K l i tz i n g führt sodann die Reiterstandarte
in endlosen Zügen : zn Vieren ziehen die wohl
2000 schleichen SA . - Reiter in strammer Hal -
tnng an ihrem StabS - Ches vorüber . Den Ab -

schlnß der Reiter bildet ein Reiterstnrm der
SA . - Gruppe Ostmark mit ihrem rosa Mützen -

streifen . In drei Tagen haben diese 300 Kilo -
meter zurückgelegt , ohne auch nur ein Pferd
zu verlieren .

Und nnn naht der endlose Heerbann der
schleichen SA . Die Fahnen werden immer
wieder begrüßt von der begeisterten Menge .
Unermüdlich grüßt Stabs - Ehef Röhm jede
Standarte , jede Sturmfohue und jede Reihe
der stramm und schnurgerade au ihm vorüber -

defilierenden SA . Mit erhobener Hand grüßt
der Kronprinz die ' Oelser Jäger -Standarte .
Den Schlnß des fast vierstündigen Vorbeimar -
sches bilden 800 Mann der Motor -SA . Schle¬
siens mit Fahrzeugen und ein Motor - SA .
Sturm der Gruppe Ostmark , ebenfalls mit
Fahrzeugen , die in tadelloser Disziplin an dem

- StabS - Ehcf vorbei knatterten .
Der Aufmarsch ist vorüber und Stabs - Ehef

Röhm schüttelt Obergruppenführer Heines
für die imposante Leistung der schleichen SA .
herzlich die Hand . Unter den begeisterten
Zurufen der Zuschauer begibt sich Stab ? -

Ehef Röhm mit seinem Gefolge in das Savon -
Hotel , nw ein Empfang den großen SA . - Auf -

marsch beschließt .
Reichskanzler Hitler und der preußische

Ministerpräsident G o e r i u g , die beide an dem
SA .-Ausmarsch in Breslau teilnehmen woll -
ten , waren leider am Erscheinen verhindert .

Srenztandkundgebung in Mt MmsteS?
in Segenwatt des SleillMMalters

Ministerpräsident Mler Wer die Aufgabe der Markgräster
Line 9tede des ReichsstattHalters Stöbert Wagner

Lörrach , 8 . Oktober . Nicht nur die Kreiöhanpt -
stadt, sondern auch die kleinen Landgemeinden
aus dem Wege von Kanbern nach Lörrach hat -
ten sich mit Fahnen und Kränzen geschmückt um
den Regierungsvertretern den Willkommen -
grnß des badischen Oberlandes , zn entbieten .
Schon am Samstag nachmittag eilte eine Sta -
fette der Hitlerjugend gen Müllheim Mi -
nisterpräsident Köhler eine Begrüßuugs -
adrefse zu überreichen , als er von Baden - Ba -
den kommend znr

öeimatkundgebung
nachLörrach fuhr .

Auf dem Bahnhofsplatz , wo sich große Men -
schenmassen eingefunden hatten , hieß Stadtrat
K i st l e r im Kreise der Amtswalter im Ans -
trage von Stadt und Kreis sowie der NSDAP ,
den Ministerpräsidenten herzlich willkommen .
Die Schweizerischen Nachbarn jenseits der
Grenze bat er, den Nationalsozialismus nicht
nach der Greuel - und Schmutzpropaganda zu
beurteilen , die systematisch im Auslande ver -
breitet werde . Der Nationalsozialismus wolle
gerade mit den ausländischen Nachbarn in Frie -
de und Eintracht leben , aber auf dem Fuße der
Gleichberechtigung .

Nachdem Bürgermeister R u u g - E i m e l -
ding einen alemannischen Prolog vorge -
tragen hatte , legte Ministerpräsident Köhler
den Standpunkt der bad . Regierung zu den
Beziehungen niit dem Auslände dar . Er ver -
wahrte sich gegen die Hetzer nnd Bolksverräter ,
die den Grenzlandknndgebnngen der letzten
Zeit eine falsche Deutung zn geben versuchten .
Der nnbecinslnßtc Ausländer möge erkennen :
„ was wir sind, was wir wollen und wie wir
sind"

. Der Nationalsozialismus habe , das müsse
das Ausland endlich erkennen , der bolschewisti -
schen Welle Einhalt getan und in der Besei -

tignng der Arbeitslosigkeit bereits Ersolge
auszuweisen .

Mit besonderer Ehrerbietung sprach der Mi -
nisterpräsident von der Tätigkeit des Banern
nnd der Bedeutung von Grund u . Boden nnd
rief zum Schluß den Markgräflern zn , daß sie
hier an der Grenze eine besondere Ausgabe zu
ersiillen hätten : Repräsentant der dentschen Na -
tion nnd des Nationalsozialismus zu sein .

Der Sonntagvormittag war dann ernster
Arbeit gewidmet . Die Architekten und Inge -
nienre traten zu einer Tagung zusammen , des -

gleichen die NS .-HAGO ., wobei zehn Fahnen
der Haudwerkergruppeu von Lörrach und Um -
gebung geweiht ivurdeu . Im Kamps und für
deutsche Kultur sprach der bekannte Arbeiter -

sührer August W innig iiber das Thema
„Vom Proletariat znm Arbeitertum " .

Etwa 7000 Menschen marschierten im Fest -

zuge mit , begleitet von einem Dutzend Mn -

sikknpellen , voran die NS . - Forniationen , die
Amtswalter , die NSBO . mit ihren Fachgrnp -

pen , die Kriegsopfer usw . Etwa 15 000 Men¬
schen sammelten sich am Nachmittag gegen 5
Uhr ans dem Sportplatz au der Brombacherstr .

Nach deu Willkommensworten des Kreislei -
ters » » & Bürgermeisters Boos nnd
der Ansprache des Arbeiterführers von
Ostpreußen sprach Reichs st atthalter
Robert Wagner seinen Dank für die geschlos-
fene Willenskundgebung Oberbadeus zum
neuen Reiche . Die Regierung werde alles tun ,
um das badische Volk einer besseren und glück-
kicheren Zukunft entgcgenznsührcn . Dem Aus¬
land , das gegenwärtig Deutschland mit arg -
wöhnischen Blicken beobachtet , rufen wir zn :

Die Welt soll es hören , wir wollen Frie -
den , aber auch die Wiedererstattung des
Volkes zum Leben .

Trotz des eisernen Ringes , deu Lüge und

Mangel (es kommen keine Beträge mehr ein ) ,
durch Streitigkeiten in eigenen Reihen .

So oder so : die Tage des Marxismus in
Oesterreich sind gezählt — mit ihrem Zu -
fammenbruch dürste sehr bald auch das
Ende der Sozialdemokratie in Frankreich
und Spanien besiegelt sein .

Möge dem Lande Deutschösterreich bald die
Stunde der Freiheit schlagen nnd dem Austro -
Marxismus damit die endgültige Sterbestunde
kommen — Frankreichs und Spaniens Sozial -
demokratie , und mit ihnen die ganze Inter -

nationale , werden folgen .

Ans den Trümmern der Internationale wird
der Arbeiterschaft der ganzen Welt Erlösung
werde « , denn mit dem Marxismus wird auch
sein materialistischer Bundesgenosse , der libe -
ralistische Kapitalismus , dem Ende preisgege -
be» sein .

Der reichsdentsche Arbeiter ist au dieser Eni -
wicklnng hoch interessiert . Die Internationale ,
beherrscht von grenzenlosem Haß gegen jede na -
tionale nnd völkische Wiedergeburt , hat be-
kauntlich gegeu deutsche Waren den Boykott
verkündet . Sie hat sich also als grnndsätzlicher
Feind der deutschen Arbeit und des deutschen
Arbeiters demaskiert .

Verhetzung geradezu um das engere Heimat »
land Baden gelegt hat , vertrauen die Natio -
nalsozialisten aus Recht und Gerechtigkeit ei -
nes Höheren , der einst Richter sein wird . Der
kommende Kampf wird nicht ausgetragen mit
Geschützen , sondern mit dem G e i st e , und da
sei Deutschland bereit , ihn mit den Nachbarn
auszutragen .

Besonderes Interesse fand dann noch eine
Ansprache des Führers der Gruppe der cid -

genössischcn Nationalsozialisten , M e r g e u -
t h a l e r . Die Teilnahme der Schweizer er -

folge einmal aus Dank für das Gastrecht ,
dann aber anch um der böswilligen Verlenm -

dung des neuen Deutschland in ihrer Heimat
entgegentreten zu können . Er überreichte dann
dem Reichsstatthalter einen Blumenstrauß mit
den Schweizer Farben weißrot geschmückt , wo -

rauf die Musikkapelle das Schweizerlied „Ruf
Du mein Vaterland " spielte .

Nach der Kundgebung , an deren Schluß der
Reichsstatthalter zahlreiche Angebinde über -

reicht bekam , fuhr dieser sofort wieder nach
Karlsruhe zurück .

Neichsbankpräsident Nr . Schacht über
den Transser der deutschen Ainöver -

pftichtungen
Berlin , 8 . Okt . Durch die internatio -

nale Presse gehen in den letzten Tagen Nach-

richten über Verhandlungen zwischen der
schweizerischen und der dentschen Regierung ,
die eine möglichst volle Einlösung der aus
Schweizer Inhaber deutscher Anslaudsschuld -

verschreibnuge « eutsallenden Strips durch
dentsche Exporte nach der Schweiz zum Ziele
haben . In anderen Ländern haben diese Nach-

richten zu Kommentaren Veranlassung gege «

ben . Wir haben deshalb den ReichSbank '

Präsidenten um eine Aeußernng gebe «

ten , die folgendes besagt :
Seit mehr als einem Jahrzehnt haben alle

Nationalökonomen ausgesprochen , daß Deutsch -

land seine ausländischen Verpflichtungen nur
durch Warenexporte abgelten könne . In
ostentativer Weise hat die Londoner Welt -

wirtschaftskonferenz diese Wahrheit nicht nur
für Dentfchland , sondern ganz allgemein i«
den Mittelpunkt ihrer Erwägungen gestellt .

Da Deutschlands Export in den letzten Jahre » |
in zunehmendem Maße Handelspolitik
schen Hemmnissen begegnet , so mußte es mit
dem 1 . Juli d. I . den Transfer feiner Zins «

Verpflichtungen zur Hälfte unterbrechen , weih' i
rcnd die nicht transferierbaren Beträge in vol¬
ler Höhe zugunsten der berechtigten Aus '

landsglänbiger bei der KVnversionskasse depo '

niert nnd Hinterlegung in der Form von

Strips an die Berechtigten ausgehändigt wer « |
den . Trotz aller Hemmnisse , die von außen
her dem deutschen Handel bereitet werden , be»

müht sich Deutschland mit allen Mitteln , seine
Transsermöglichkeit zu steigern und den aus '

ländischen Gläubigern ihre Eonpons in aus '

ländischer Valuta zu zahlen .
Zu diesem Zweck hat die deutsche Golddis '

kontbank sich erboten , soweit Devisen ans 3 "'

sätzlichcn Exporten erhältlich sind , diese zuw
Einkans von Strips zum Kurse von 50 % zn ver '

wenden . Eswivd damit jedem ausländisch ^

Gläubiger die Möglichkeit geboten , sich eine ^
zusätzlichen Transfer zu sichern . Diese \to '

willige Regelung beruht aus dem einzig mög'

lichen und aus der Londoner WirtschastSkonsc '

renz anerkannten vorerwähnten GrundsaÜ
Wenn nun eine ausländische Regierung
Verhandlung mit der deutschen Regierun »

eintritt , und für die ans ihre Staatsangehör >'

gen entfallenden Strips durch entsprechen ^
zusätzliche Abnahme deutscher Waren die vo »

Transferierung zu ermöglichen , so stehe"

solche Bemühungen in vollem Einklang i» ^
dem in London anerkannten Grundsatz . » » '.
es ist ganz selbstverständlich , daß Dentschla »

jeder auswärtigen Regierung , die mit solche '

Anregungen an die deutsche Regierung hera »^
tritt , zu entsprechenden Verhandlungen offcN
steht . Denn es ist nicht der Wunsch Dentis
lands , seine Schuldverpflichtungen abz « le « 6

neu oder im Zahlungsverzug zu beraten , so >^
der » seine Schulden zn zahlen . Sämtliche a »' S

ländischcn Zeitnugskommentare erwecken
den Anschein , als ob dieses Bestreben Deutsw
lands ungern gesehen würde .

Todesurteil gegen einen Kommunist̂
in Nraunschweig

Brau « schweig , 7. Okt . Bor dem & 0 *'

dergericht hatten sich am Samstag sieben
ninnisten wegen L a n d s r i e d e n ö b r n ch '

verantworten . Sie wurden beschuldigt , "

Abend des 10 . Februar d . I . einen planmäßig ,
Uebersall ans Mitglieder eines SA .- Sturi » .
ausgeführt zu habe » . In der Straße J 'L
Nickelkulk fielen in der Dunkelheit Schüsse , 1

den SA -Männern galten . Zwei von ih »c

wurden durch Streifschüsse leicht verletzt . ,
Das Urteil lautete gegen den Arbeiter

rich Wols aus Todesstrafe , gege » den Arbe >'

Erich Hagemann auf fünf Jahre ZnchthaN
Drei Angeklagte erhielten je vier Jahre '

fäuguis , zwei Angeklagte wurden freigesp ^

chen.
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Vereinigung beider Mecklenburg
Schwerin , 8. Okt . Der Zusammenschluß der

beiden Länder Meckten b u r g - S ch w e r i n
und M e ck l e » b » r g - S t r e l i tz steht «n-
mittelbar bevor . Am Freitag den 13 . Oktober
findet im Rathaus zu Rostock die zioeite Boll -

sitzung des mecklcnbnrg - schweriner Landtags
und die 5. Sitzung des mecklenbnrg -strelitzer
Landtages statt . Auf der Tagesordnung der
beiden Sitzungen steht die erste , zweite und
dritte Lesung des Entwurfes eines Gesetzes
über die Vereinigung von Mecklenburg - Stre -
litz und Mecklenburg -Schwerin . In dem Ge-
setz , das vom Reichsstatthalter unterschrieben
und den beiden Landtagen vorgelegt worden
ist , heißt es n . a . :

§ 1 : Das Land Mecklenburg - Strelitz wird
mit dem Lande Mecklenburg -Schwerin ver -
einigt .

8 2 : In dem Gebiet des Landes Mecklen-
bnrg - Strelitz treten die mecklenburg - schwerin-
fchen Gesetzesverordnungen und Vcrwaltungs -
Vorschriften in Kraft nnd die mecklenbnrg - stre-
litzfchen Gefetzesverordnnnge « und Verwal -
tungsvorfchristen außer Kraft , soweit nicht von
dem mecklenburg - fchwerinsche » Staatsministe -
rinm nach Benehmen mit dem Mecklenburg-
strelitzfche » Staatsministerium etwas anderes
bestimmt wird .

8 3 : Die im unmittelbaren mecklenburg - stre-
litzsche» Staatsdienst stehenden Beamten wer -
den als mecklenbnrg - fchwerinfche unmittelbare
Staatsbeamte übernommen . Entsprechendes
gilt für die im unmittelbaren Mecklenburg-
strelitzfche « Staatsdienst stehende» Angestellten
und Arbeiter .

8 4 : Das meckleiibnrg-strelitzfchc Staatßver -
möge« geht mit allen ans ihm ruhenden La-
sten und Verpflichtungen aus Mecklenburg -
Schwerin als Gefamtrechtsnachfolgcr Aber.

8 5 : Das Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1934
in Kraft .

In Zusammenhang mit diesem Gesetz
erklärte Reichsstatthalter Hildebrandt »
Generationen und Regierungen hätten Jahre
hindurch nicht das vermocht , was nationalso -
zialistifche Regierungsarbeit nun in so kurzer
Zeit zum Abschluß gebracht hätten . In den
nächste » Woche » werden beide Mecklenburg zu
einem Laude zusammengelegt . Dadnrch werde
eine Ersparnis in der Verwaltung und wohl
auch eine direkte und indirekte Steuersenkung
erreicht .

9ie neue Mnische Regierung
Madrid , 8 . Okt . Die neue spanische Regie -

ruug ist gebildet worden . Sie setzt sich folgen -
dermaßen zusammen :

Vorsitz : Martinez Barrios
Inneres : 9 ! ieo Abello
Aeußeres : Sanchez Albornoz
Oessentliche Arbeiten : Gnerra del Rio
Finanzen : Antonio Lara
Landwirtschaft : Cirilo del Rio
Verkehr : P a l m o
Industrie und Handel : Gordon Ordar
Justiz : Botella A s e n s i
Krieg : G i r a n z o
Marine : Pita Romero
Arbeit : Pty Suuer
Unterricht : Domingo Barnes .
Die parteipolitische Zusammensetzung dieser

Regierung ist fast dieselbe wie die des gestürz «
ten Kabinetts Lcrronx ? nur sind statt der bis -
herigen sechs diesmal nur drei Radikale in
ihr vertreten , darunter der Ministerpräsident .
Die Sozialisten sind nicht beteiligt . Sieben
Minister der alten Regierung sind in die neue
übernommen worden . Das Kabinett bezeich -
net sich als republikanische Konzen -
t r a t i o n.

Die Tatsache, daß die S o z i a l i st e n nun
doch nicht in der Regierung vertreten sind , ist
damit begründet worden , daß diese Partei ,
nachdem sie bereits ihre Hereinnähme in das
Kabinett durchgesetzt hatte , plötzlich erklärte ,
doch nicht teilnehmen zu wollen , um sich an
einer eventuellen Parlamentsanflöfnng nicht
mitschuldig zu machen. Die Haltung der So -
zialiste » ist weiterhin undurchsichtig und die
Generalstreikdrohung hängt wie ein Damok -
leöschwert auch weiter über dieser Regierung .

Verallgemeinerung des Minder -
beitenschukes nur gegen Deutschland

Gens , 8. Okt . Der Unterausschuß der Politi -
schon Kommission dcS Völkerbundes hat heute
vormittag die Prüfung der verschiedenen Re -
solutionsentwürfe über die Minderheiten¬
frage abgeschlossen. Bei den Verhandlungen
zeigte sich, daß keines der maßgebende « Länder
mit den theoretisch so stark begrüßten Auträ -
gen auf Verbesserung und Verallgemeinernng
des Minderheitenschutzes Ernst machen will .
Ter englische Antrag , der das Beschwerde»« -
fahren verbessern sollte, stieß — wie zu erwar -
ten war — auf den Widerstand der Kleinen
Entente und wurde mit Zustimmung Eng -
landS in die Form einer Empfehlung fiir den
VölkerbnndSrat gekleidet . Andererseits u>ic
versetzte sich England dem polnischen Antrag ,
der für alle Staatsbürger aller Länder die
Gleichberechtigung ohne Unterschied der Rasse,
Sprache und Religion forderte . Die polnische
Resolution wurde schließlich zurückgezogen,

nachdem auch die französischen und ttalieni -
sehen Vertreter sich dagegen ausgesprochen
haben . So stand nur »och der französische An -
trag zur Diskussion , der ' bekanntlich in Absatz
1 eine Wiederholung der Völkerbuudsent -
schließnng vom September 1922 enthält , nnd
der in feinem 2. Absatz in nnverkennbarer
Tendenz gegen Deutschland die Zurücksetzung
von einzelnen Staatsbürgertheorien verbiete »
will .

Der erste Absatz wurde von dem dentfchen
Vertreter angenommen mit der Maßgabe , daß
er auf die eigentliche » Minderheiten Anwen -
dnng finde » müsse . Bei der Diskussion über
Absatz 2 wurde die französische Absicht deutlich,
Deutschland zn isolieren . Der französische De -
legierte , Senator Vereng er , sprach von der
Notwendigkeit einer Protesterklärung gewis-
ser Regierungen und von den heiligen Pslich-
ten des Völkerbundes ans diesem Gebiet .

Der deutsche Vertreter wies , z . T . nnter

dem Beifall der Ausschußmitglieder ans die
zwiespältige Haltung des französischen Vertre »
ters hin , der die Verallgemeinerung des Min »
derheitenschntzes erst hente wieder abgelehnt
hat und trotzdem diese Verallgemeinernng in
einer anf die dentfchen Verhältnisse zwgefpitz -
te» Form befürwortete .

Ohne anf die deutsche » Argumente einznge «
hen , verlangte der französische Vertreter die
Abstimmung , bei der sämtliche Berteter des
Ansschnsses für de» Absatz 2 stimmten . Italien
und Ungarn hatten ihre Zustimmung mit
dem Vorbehalt versehen , baß sie nicht den
Willen zur Einmischung in die inneren Ver -
Hältnisse eines Landes bedeute .

Der deutsche Vertreter wird sowohl im Po -
litischen Ausschuß als auch in der Vollver¬
sammlung selbst gegen diese Entschließung
stimmen , so daß die nach der Geschäftsordnung
zur Annohme erforderliche Einstimmigkeit
nicht erzielt werden wird .

Terror in öer ganzen Tscheche!
Gegen die Mitglieder der aufgelösten deutschen Parteien

Prag , 8 . Okt . Am Freitag wurden in der
ganzen Tschechoslowakei Verhöre , Verhastnn -
ge « und Vermögensbeschlagnahme » aus Grund
der Auflösung der nationalsozialistischen Ar -
beiterparteb und der Deutschen Nationalpartei
vorgenommen . Die Polizei hat bei der Pro -
vinzsparkasse in Brünn und Prag 20 Konten
der einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , be -
schlagnahmt . Dasselbe Schicksal widerfuhr der
Nationalpartei bei der Deutschen Agrarbank
in Prag . Achnliche Beschlagnahmen fanden
auch in der Provinz statt . Von Funktionären
der Deutschen Nationalpartei erschien der Kas¬
sierer Dr . Jüttner bei der Polizei , wo er
einem mehrstündigem Verhör unterzogen wnr -
de . Die fünf noch ans freiem Fnß befindlichen
Angeklagten ans dem Volkssportprozeß wnr -
gen in ihren Ansenthaltsorteu sämtlich verhas -
tet . Bei dem Sekretär des parlamentarischen
Clubs der Abgeordneten der nationalsoziali -
(tischen Arbeiterpartei , Karl Posner ,
wurde eine Haussuchung durchgeführt .
Anf Grund des bei ih », vorgefundenen Mate¬
rials wurde Posner verhaftet und in das Ge-
richtsgefängnis eingeliefert . Der Führer der
nationalsozialistischen Partei , Abg . I « n g, der
in Troppan verhaftet wnrde , ist nach Prag ge -
bracht worden , wo er bei der Polizeidirektion
viele Stunden lang verhört wnrde .

Auch in der Wohnung des früheren Abge-
ordneten Krebs in Anhiq wurde eine Haus -
fnchniig vorgenommen . Die Wohnung mnßte
gewaltsam geössuet werden , da niemand zu
Hause war . Unter dem großen Haufen be -
schlagnahmter Korrespondenz und Literatur
wurde in einem Versteck eine Handdruckerei
samt Zubehör beschlagnahmt . Da der Ans-
enthalt der Frau Krebs unbekannt ist , nimmt
man an , daß sie mit ihrem Mann flüchtete.

Sie Begründung des Brünner
LndurtetlS

Brünn , 8 . Okt . In der Begründung dcS
Endurteils des obersten Gerichts in Brünn
über den Volkssportprozeß hob der Vorsitzen-
de einleitend hervor , daß die Verteidigung auf
einem ungewöhnlich hohen Niveau
stand. Der Senat sei aber nicht in der Lage
gewesen, die von der Verteidigung geäußerten
Bedenken zu teilen , als ob die Erstrichter nicht
unabhängig gewesen seien . Die tfchechoflowa-

kische Justiz sei zum Unterschied von vielen
Nachbarstaaten die einzige , die sich vou de » al »
ten Grundsätzen der Rechtspflege nicht ent -
sernte und die Unabhängigkeit anch beibehal -
ten werde . Das vorliegende Urteil erster In -
stanz sei verschiedentlich falsch als Präjudiz
ansgesaßt worden . Es sei aber nnr aus den
einzelnen Fall zu beziehen . Wenn die Tätig -
keit einzelner Verbände oder politischer Par -
teien herangezogen wnrde , so sei dies nnr zu
Beweiszwecke» geschehen in Bezug auf die uu -
ter Anklage stehenden Personen , um . die söge -
nannten ideellen und Aktualitätsprogramme
der beide» »ationalfozialistische » Parteien hier
und drauße » vor Auge » zu führen . Es fei
klar , daß eine hochverräterische Idee nie in
einem Programm enthalten sein könne . Trot ^
dem aber hätte den Angeklagten diese Absicht
bekannt sein müssen. Die verschiedenen Loya -
litätserklärnngen der nationalsozialistischen
Abgeordneten Jung und Krebs seien von die-
sem Gesichtspunkte ans zn betrachte ». Was die
i» der letzten Zeit abgegebenen Erklärungen
verantwortlicher reichsdeutscher Stellen , anch
die des Herrn Reichskanzlers Hitler anbe -
lange , daß nämlich die Ziele der NSDAP ,
ohue jede Gewaltanwendung erreicht werden
sollten, so seien das Umstände , die dem
erkennende » Erstgericht damals nicht bekannt
waren und mit denen sich das Oberste Gericht
ans formalen Gründen daher nicht befassen
konnte , weil es nicht mehr die materielle , son -
dern nnr die formale Seite des Urteils erster
Instanz zu prüfe « hatte .

Reichspräsident von Hindenburg über -
nimmt die Schirmherrschaft zur Wer -
beveranstaltung des deutschen Hand -

werts
Berlin , 8 . Okt . Reichspräsident von

Hindenburg , Ehrenmeister des deutschen
Handwerks » hat die Schirmherschaft über die
Werbeveranstaltnug des Reichsstaudes des
deutschen Handwerks » die vom 13. bis 2t . Okto -
ber 1933 im gesamten deutschen Reichsgebiet
stattfindet , übernommen . Hiermit hat der
Reichspräsident erneut seine große Berbun -
denheit mit dem Handwerk bekundet und zum
Ausdruck gebracht , welch große Bedeutung dem
deutschen Handwerk im Rahmen der deutschen
Gesamtwirtschaft zukommt .

Hont Wessel
Zum 9 . Oktober

Horst Wessel wäre heute , wenn
ihn nicht die mörderische Kugel der Rotgardi -
sten dahingerafft hätte , 26 Jahre alt geworden .
1907, am 9 . Oktober wurde er in Bielefeld ge -
boren . Seine Jugend verbrachte er aber in
Berlin , wohin sein Vater 1913 versetzt wnrde .
Mitten im ältesten Berlin , in der Jüdenstraße
reiste er zum Jüngling heran . Vom Vater ,
der Jahre » ach dem Kriege als Kriegsopfer
starb , hatte er die Gabe geerbt , Verse zn schrei -
ben . Das Pfarrhaus mit seiner reinen nnd
freien Luft war das Milien seiner Entwick-
lung . Mit 18 Jahren bezog er die Universität ,
um sich dem juristischen Studium zu widmen .
Jetzt begann seine eigentlkche Mission , die, wie
Hanns EwerS mit vollem Rechte schreibt, an
deir anderen Freiheitskämpfer und Freiheits -
öichtcr Theodor Körner erinnert . Hanns Heinz
Ewers charakterisiert daS Bild beider mit sol-
gendcn schönen Worten : „Studenten beide,
standen sie ihren Mann in jeder Leibesübung ,
waren vertraut mit jeder Waffe . Beide gingen
nach Wien — ein für norddeutsche Studenten
gewiß nicht alltäglicher Schritt , beide lernten

dort die einzige Frau kennen , die sie je tn
ihrem kurzen Leben liebten . Beide stellten
Leyer und Schwert in den Dienst der deutschen
Freiheit , beide fiele » im gleichen Alter für
Deutschland und beide durch deutsche Kugeln in
Feindesdienst , in dein von Paris damals , in
dem Moskaus heute . Sie erfreuten sich beider
einer ganz ungewöhnlichen Liebe und Anhäng -
lichkeit derer , die sie kannten , sie lebten fort im
Gedächtnis ihres Volkes durch ihre glühenden
Freiheitslieder : deutscher Jugend und deut -
scher Kameraoichast wurden Heiligtümer ihre
Grabstätte ."

Das Studium hielt Horst Wessel nicht fest , er
wollte tief hinein ins Volk , wollte mit Arbei -
tern selbst Arbeiter sein . Da wirft ihn eine
Krankheit auf das Krankenlager nieder . Seine
Freunde bemühen sich um ihn , und die alte
Mutter ist glücklich , ihren Sohn pflegen zu
können . Er soll weg von Berlin auf eine an -
dere Universität . Noch einmal geht er , gesun-
det , in seine Wohnung . Da ereilte ihn sein
Schicksal . Am 14 . Januar 1930 unternahm da£
rote Mordgesindel den feigen Uebersall aus

seine Wohnung , während er dabei war , die
Koffer zu packen . Im Krankenhaus kämpfte
Horst Wessel seinen letzten Kamps . Am 23. Febr .
1930 schloß er die Augen . Männer , Frauen
nnd Kinder kamen, aus allen Teilen Ber -
lins , kamen aus Dresden , Hamburg und Mün -
cheu, aus Wien und vom Rhein , um den To -
ten noch einmal zn sehen. Die ersten Blumen
hatte der Kronprinz gesandt , einen Busch rv -
ter Rosen . Man legte sie dem Toten in die
Hand . Auf dem Friedhof von St . Nicolai zwi -
schen Vater und Bruder hat man ihn begra --
ben . Ueber das offene Grab hinweg hielt Dr .
Goebbels eine große Rede , die über alle Zei -
ten unvergessen bleiben wird . „Einst war er
ein Wanderer zwischen zwei Welten , zwischen
dem Gestern und dem Morgen , zwischen dem,
was war nnd zwischen dem, was kommen wird .
War ein Kämpfer für das erwachende Deutsch-
land , für Freiheit und Brot , war ein junger
Held — und wird nns immer sein was er mar
uns und bald auch dem ganzen großen Vater -
lande : ei» junger , strahlender Held", so
feierte Dr . Goebbels den jungen Kämpfer , und
seine Worte sind inzwischen Wahrhett gewvr -
den . Deutschland ist erwacht , und Horst Wes-
sel ist das Symbol unserer Jugend , die hin -
einmarschiert ist in die neue Zeit , und die das
deutsche Schicksal hinüberträgt in eine bessere
Zukunft . So ist der Name Horst Wessels ein -
gegangen in die deutsche GeMchte . Studeut
und Arbeiter zugleich» Sänger nnd Kämpfer »
Symbol des neuen Deutschlands .

Sorst Wessel-Film nicht ausführungs «
reis

Essen, 8 . Okt . Wie die „National -Zeitnng "

erfährt , wird das Propaganda -Ministerinm
die für Montag , de» 9 . Oktober » dem Ge-
bnrtstage Horst - Wessels , angesetzte Ur -
anfführnng des Horst - Wessel - Films verhin -
dern und außerdem dafür Sorge tragen , daß
der Film , in feiner gegenwärtige » Form nicht
in der Oeffentilchkeit erscheint. Das Ministe -
rinm sei der Ausfassung , daß das Filmwerk
nicht die künstlerischen Qualitäten besitze, die
von einer Darstellung des uatioualsozialisti -
scheu Vorkämpfers und der gewaltigen Ereig -
» isse des deutsche » Freiheitskampfes verlangt
werden müsse . Die Maßnahnie dürste vor al¬
lem darans zurückzuführen fein , daß zwar die
Massenszene» aus dem ehen'.aligen Bülowplatz
am Brandenburger Tor usw . eine gnte tech-
nische Leistung darstellte » , daß aber die eigent -
liche Handlung des Films , ebenso wie die
künstlerischen Leistungen der Hanptdarfteller
absolnt dürftig und »nangemessen feien . ES
stehe znrzeit noch nicht fest, ob der Film noch
geändert oder verbessert werden könne oder
ob er überhaupt in der Versenkung verschwin,
de« werde .

Diebstahl diplomatischer Akten
Bukarest , 8 .Okt . Ein aufsehenerregender Dieb -

stahl diplomatischer Akten ereignete sich im

Schnellzug Bukarest—Warschau. Der Sekretär

Wolpinski vom polnischen Konsulat in Kischinew
war beauftragt , eine Reihe wichtiger Aktenstücke

nah Warschau zu bringen , die er in einem

Handkoffer bei sich hatte . Hinter Czernowitz

schlief der Sekretär im Zuge ein . Beim Erwachen

stellte er das Fehlen des Koffers fest . Es wurden

sofort sänitlichc Polizeistationen benachrichtigt.
Der Dieb konnte bisher nicht gefaßt werden.

Möglicherweise handelt es sich um einen ein-

fachen Diebstahl .

unsererIech / /
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Das Fest tot (mIMim Schule und
Des B«SSa«KKeutfchtums

Karlsruhe , 8 . Okt . Wenn in diesem Jahre
das neue Deutschland in allen Gauen das Fest
i>er Auslandsdeutschen , das Fest der deutschen
Schule feiert , so ist das mehr als eine schöne
Kundgebung mit Aufmärschen und Musik , eS
ist ein Symbol , ein Zeichen dafür , daß das
neue , junge Deutschland mehr als je sich ver -
bunden fühlt mit den Millionen Stammes -
brüdern jenseits der Grenzen unseres Reiches ,
die mit sehnsüchtigen Augen nach der Urhei -
mat aller Deutschen schauen , nach dem Mut -
terland , dessen Sprache sie reden , dessen Blut
in ihren Adern fließt , das sie nie vergessen
können , ob auch fremde Völker ihnen das hei -
ligfte Recht des Menschen nehmen wollen , das
Recht , sich zum eigenen Blut zu bekennen .

Wieviel Tränen sind geflossen in aller Welt
um dieses Vaterlandes willen , das Deutsch -
land heißt , wieviel bittere Tränen des Heim -
wehs und des Kummers , wenn deutsche Brü -
der einsam waren irgendwo auf der weiten
Erde und sie sich nicht zurecht fanden im Kau -
derwelfch der Sprachen . Wie wenig wissen wir ,
denen der Begriff Heimat eine Selbstverständ -
lichkeit bedeutet , was Deutsche an Schmach und
Leid erlitten im entrissenen Land um ihres
Deutschtums willen .

Wissen wir , mit wieviel bangen Fragen im
Herzen tapfere Deutsche in fremden Kerkern
schmachten , hoffend auf ein starkes Deutsch -
land , das sie nicht ihrem Schicksal überläßt ?
Diese Not zu begreifen und ihnen zu helfen ,
sie stark zu machen ist unsere heiligste Pflicht .
Wollen wir sie vergessen ? Tausendmal nein .

Das ist der symbolische Sinn des Festes ,
das wir nach der Kundgebung in der Reichs -
Hauptstadt nun auch in Karlsruhe feiern durf -
ten .

See Aufmarsch
Leider meinte es der Wettergott dieses Mal

weniger gut wie bei früheren Veranstaltnn -
gen , ohne jedoch der Begeisterung aller Teil -
nehmer den geringsten Abbruch tun zu können .

Die Tribünen und der weite Platz des Hoch-
schulstadions waren von einer großen Men -
fchenmenge angefüllt , als unter den Klängen
eines flotten Marsches sämtliche Mitwirken -
den ihren Einzug in das Stadion hielten . 3 500
Schüler und Schülerinnen aller Karlsruher
Schulen , die Chargierten der Verbindungen
der Technischen Hochschule und des Staatstech -
nikums , die Hitlerjugend , BDM , Jugeud -
gruppeu des VDA ., die Jugendverbände samt -
licher Organisationen und eine Gruppe aus
dem Saarland marschierten mit ihren Fahnen
in dem gewaltigen Zuge .

Bald war das weite Rund des Platzes mit
den vielen jungen Menschen angefüllt , die hier
Zeugnis ablegen wollten von ihrer Verbun -
denheit mit den Auslandsdeutschen in der gan -
zen Welt .

Unter den Ehrengästen bemerkte man unte ?
anderem den badischen Jugendführer Fried -
Helm Kemper , den Oberführer der SA .,
Lücke und Ministerialdirektor Frank , den
Ehrenvorsitzenden des Arbeitsausschusses für
das Fest der deutschen Schule .

Die Feier wurde eingeleitet durch zwei Lie -
der , gesungen von Schülern der Kant schule
und der Goetheschule . Zwei bewährte
Musikkapellen , die Polizeikapelle unter
Leitung von Musikdirektor H eisig und die
Schülerkapelle Karlsruhe unter Haupt -
lehrer Greulich sorgten für « ine stim -
mungsvolle Umrahmung des Festes . Um 2 .15
Uhr erschien Kultusminister Dr . Wacker ,
beim Betreten der Tribüne vom Publikum
durch Erheben begrüßt .

Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsit -
zende des Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland , Professor Dr . Bunte , der sich
zunächst an die Jugend wandte :

Dieser Tag muß ein Gelöbnis sein . Wir
bringen unseren Gruß dem Schirmherrn die -
scr Veranstaltung , dem Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner , dem verehrungsivürdigen
Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg und
dem Reichskanzler Adols Hitler dar . Ein drei -
faches Sicg -Hcil diesen Männern .

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes
fuhr Professor Dr . Bunte fort : Ich begrüße
die badifche Regierung , vertreten durch Herrn
Kultusminister Dr . Wacker , Herrn Bürger -
meister Fridolin als Vertreter des
Herrn Oberbürgermeisters Jäger . Eine be -
sondere Freude ist eS mir,eine Gruppe aus
der Saar hier begrüßen zu dürfen und ihre
Führerin Frau von V o p e l i u s .

An diese Begrüßungsworte schloß sich der
Bergmannsreigen der Saargruppe an , darauf
folgten Freiübungen der höheren Lehranstal -
ten unter Leitung von Turnlehrer Volk , un -
terbrochen durch Vorführungen der Fahnen -
schwinge ?. 3M Schülerinnen der höheren Lehr -
anstalten zeigten Uebunge » mit dem Ball und
fanden reiche Anerkennung . Nach cinem
Chorgesang von Schülern der Kant -Oberreal -

schnle» der von Herrn Studienrat Bier diri -
giert wurde , ergriff der Minister des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz Dr . Wacker
das Wort zur

Festansprache
Der Verein sür das Deutschtum im Aus -

lande , der heute den Namen Volksbund für
das Deutschtum im Ausland trägt , hat ein
Jahrhundert lang sich eingesetzt für die Deut -
scheu jenseits der Grenzen . Wir sind ihm da -
für dankbar . Er hat eine Tätigkeit in der
Welt geleistet , die vom vergangenen Staat
nicht unterstützt worden ist , obwohl sie hätte
unterstützt werden müssen . Versailles hat
die Augen geöffnet . Aber erst die nachfolgen -
den 14 Jahre haben den Tiefstand und den
seelischen Zusammenbruch gebracht , aus dem
heraus die Revolution entstanden ist die
eine große Nation wieder zu sich selbst brachte,
als das Wasser ihr bereits bis an den Mund
gegangen war . So konnte erst 1933 die große
geschichtliche Sendung des VDA . wahr ge -
macht werden .

Nur 04 Millionen Menschen leben in
Deutschland von Versailles , im sogenannten
R e st d e n t s ch l a n d, während es im geschlos -
senen Siedlungsgebiet Europas 84 Millionen
Deutsche sind. Es gibt darüber hinaus 94 Mil¬
lionen Deutsche aus der ganzen Welt . . Da weiß
man , was für dieses hundert Millionenvolk
ein starkes Mutterland bedeutet . Unsere Auf -
gäbe ist es , ein solches Mutterland zu schaffen ,
das seine Söhne in aller Welt nie vergißt .
Nicht mit Schwert und Gas wollen wir kämp-
sen, sondern mit deutschem Geist und deutscher
Seele . England schützt sei » Weltreich durch
seine große Flotte . Wir haben keine Flotte
und keine große Armee , darum wollen wir
unsere Ausländsdeutschen durch die deutsche
Schule im Ausland schützen . Schisse können
untergehen , aber deutscher Geist und die beut -
schc Seele nicht . Es gab einmal einen dent -
schen Kaiser , von dem man sagte , in seinem
Reich gehe die Sonne nicht unter . Auch wir ,
wenn wir daran denken , daß wenn wir schla-
sen gehen , unsere deutschen Brüder in Ame -
rika sich erheben , können sagen , in unserem
Reich geht die Sonne nicht unter . Auf dieses
deutsche Reich , auf die Deutschen in aller
Welt Sicg - Hcil .

Nach dem gemeinsam gesungenen Gesang
des Horst - Wessel -Liedes folgten Volks -
tanze des V . d . M . und Freiübungen der
Volksschüler , Knaben und Mädchen aus der 7.
und 8. Klasse unter Leitung von Tnrninspck -
tor Landhäuser .

Großes Interesse fanden auch die Staffel -
l ä u f e , die von der Humboldschule gewonnen
wurden . Uebungen am Pferd von hundert
Schülern an je 10 Pferden zeigten ein großes
Können .

Ein volksdeutfcheS

Festspiel „Boll will zu Volk "
aufgeführt von Schülern und Schülerinnen
der Karlsruher höheren Lehranstalten unter
Leitung von Dr . Barten st ein vom badi -

schen Staatstheater und LehramtSasiessor Dr .
Prob st bildete den Abschluß deS TageS . Die -
ses Spiel stellte in überwältigend eindring -
licher plastischer Weise di-e deutsche Kulturnot
im Grenz - und Auslandsdentschtum stunbild -
lich dar . Man sah , wie die alten Reichsgrenzen
dargestellt durch Schüler in blauen Kostümen ,
zerrissen wurden durch die von allen Seiten
andrängenden Feinde , die durch die verschie -
densten Farben kenntlich gemacht waren .

Ein Vertreter der Jugend , Gruppenführer
Böhme von der Kant - Oberrealschule sprach
in hervorragender Weise von verhaltener Lei -
denschaft durchglüht Begleitworte zu dem Ge -
schehen auf dem Rasen , Worte , die jedem Zu -
Hörer an das Herz griffen . In der neuartigen
Verwendung bewegter Gruppen , die aus ein
weites Feld verteilt sind , liegen Möglichkeiten
von ungeahnter Auswirkung . Noch niemals
vielleicht — wenigstens in Karlsruhe nicht —
wurde die Schmach der Versailler Greuzzie -
hung so überaus plastisch einer großen Men -
schenmenge vor Augen geführt , wie durch das
farbenprächtige Bild der lebenden Grenzen ,
die von gelben , roten und grünen Feinden
von allen Seiten bedrängt werden . Ergreifend
war es , als die in den entrissenen Gebieten
Nordschleswigs gegrüßt und ermutigt wurden
durch den Gesang ihre ? Heimatliedes „ Schles¬
wig -Holstein , meerumschlungeu " und aus wei -
ter Ferne jenseits der Grenze wie ein Echo
die Antwort der vom Mutterland getrennten
Brüder zurücktönte „Schleswig Holstein
stammverwandt , wanke nicht mein Vaterland ."

Dann aber rollen aus dem Herzen Deutsch -
lands die blauen Bänder ab , ihre Träger
bringen die Hilfe und die Unterstützung des
Volksbuudes in die geraubten und von der
Ueberfremdung durch den Feind bedrohten
Gebiete .

Der Höhepunkt de? Festspiels ist erreicht ,
dem darniederliegenden Vaterland nahen die
Retter von allen Seiten , die Braunhemden
stürmen über das Deutschland von Versailles
und formieren sich zu einem riesigen Haken -
kreuz , das sich, durch SA . - Leute dargestellt ,
wundervoll von dem grünen Untergrund des
Rasens abhebt . Der Sprecher begrüßt da »
Wahrzeichen urdeutscher Art mit den Worten :
„Nicht Christenkreuz noch Heidenkreuz , daS
Sonnenkreuz bedeutet uns das Haken -
kreuz . Die Urgestalt deutscher Sage erwacht
und steigt hervor aus dem Kysshäuser , daS leise
Klingen deutscher Sehnsucht war stärker als
das Krächzen der Raben . Deutschland wird
frei !"

Damit hat das Fest der deutschen Schule
seinen Abschluß gefunden .

Das Spiel ist zu Ende , gehtl Aber nicht ,
um Euch zu freuen in der Erinnerung und

dann wieder zu vergessen , sondern um zu
kämpfen und zu künden , daß es allen Deut -

schen in der ganzen Welt offenbar werben

kann , dieses Wort , das als Inschrift am Rat -

Haus der geraubten deutschen Stadt Eger steht :

Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk !
L . R .

Rintheims Handwerk wirbt
In diesen und in den kommenden Tagen , in

denen die NS . - Handwerker -Organisationen im
ganzen Reiche zum Werbeappell blasen , hielt
auch unser vorwärtsstrebender Vorort Rjnt -
heim die Zeit für gekommen , auch seinerseits
fleißig die Werbetrommel zu rühren . Unter
Führung der NS - Hago hatten sich die rund
70 ortsansässigen Handwerker und Gewerbe -
treibenden zusammengetan , um dem am gest -
rigen Sonntag abgehaltenen Reichshandwer -
kertag zu einem Erfolge zu verhelfen , auf
den die Ortsgruppenleitung und die gesamte
Bürgerschaft in der Tat stolz sein kann .

Der

Festzug
der sich am Nachmittag unter dem Jubel der
Einwohnerschaft durch die Ortsstraßen bewegte ,
hatte die gehegten Erwartungen bei weitem
übertroffen . Mit anerkennenswertem Fleiß
und viel Mühe wurden an die 35 Gruppen
zusammengestellt , in denen nahezu alle Hand -
werker - und Gewerbekategorieu vertreten wa -
ren , die zum Teil auf recht originelle Art für
ihre Erzeugnisse unter dem Motto : „Deine
Hand dem Handwerk " warben . So hatten sich
beispielsweise die Schuster folgenden poetischen
Erguß erkoren : „Wir müssen uns beim Kar -
tenspiel erlaben , weil wir keine Arbeit haben "
und klopften daher auf ihrem Gefährt lustig
Schusterskat . Die ehrbare Schneiderzunst
schlug sich mit folgendem ergötzlichen Reim
an die Brust : „Der größte Künstler in der
Welt , das ist gewiß der Schneider , er macht

— diesogar oft ohne Geld dem größten
Kleider ."

In der
- öffentlichen Kundgebung,

die eine große Teilnehmerzahl in das Ver -
sammlungslokal geführt hatte , entbot zunächst
Ortsgruppenführer A . M i t s ch e l e lNS - Hago )
nach einem einleitenden Musikstück der Feuer -
wehrkapelle der Versammlung herzlichen Will -
kommgruß , insbesondere den Vertretern der
Stadtverwaltung , den Stadträten Lang und
Schmerbeck , ferner dem Vertreter des
Verkehrsvereins , Direktor Lacher , den Ver -
tretern der Kreisleitung , Hilbert und R i e-
g e r und schließlich den Ortsgruppenleitern
der NSDAP . Eggensteiu , Grötzingen , HagS -
feld , Rüppurr und Knielingen . Getreu dem
Rufe der obersten Führers , so führte
der Redner weiter auS , habe sich das Riuthei -
mer Handwerk erstmals mit einem Festzuge
werbend an die Öffentlichkeit gewandt , Ar¬
beit und Verständnis für seine große Notlage
erheischend , und es sei zu hoffen , daß die wohl -
meinenden Ratschläge , wie sie im Festzuge auf
Transparenten und Wagenaufschriften zum
Ausdruck gebracht worden seien , auch auf
fruchtbaren Boden fielen .

Stadtrat Lang fand im Auftrage der
Stadtverwaltung beherzigenswerteWorte für die
hergestellte Einheitsfront des Handwerks nnd
Mittelstandes , was nur daS glorreiche Dritte
Reich zuwege gebracht habe . Damit fei auch
der Boden geebnet für eine gedeihliche Auf »
wärtsentwicklung von Handwerk und Ge »

« erbe , das sich « » ter dem alte « Regime gege » «
seitig aufgerieben habe .

Der Vertreter der Kreisleitung , Rieger ,
richtete einen zündenden Appell an die Ein -
wohnerschaft , in erster Linie das ortsansässige
Handwerk und Gewerbe bei Auftragserteilung
und beim Einkauf zu berücksichtigen . Die
Handwerker selbst mahnte er zu Einigkeit und
Geschlossenheit . Keiner dürfe zurückstehen ,
wenn es den Zusammenschluß des Handwerks
gälte , keiner dem andern das Brot neiden .
Der Redner beschloß seine mit stürmischem Bei -
fall quittierten Ausführungen mit einer Er -
länternng der Ziele der NS . - Hago , der ein¬
zigen Mittelstandsorganisation , die von sich be-
hanpten könne , daß sie vom Führer Adolf Hit -
ler ins Leben gerufen sei und der Garant da -
für wäre , baß die Belange ihrer Mitglieder
auch wirksame Unterstützung fänden .

Verkehrsdirektor Lacher zollte der Orts -
gruppeuleitung und der Einwohnerschaft ein
Lob für die treffliche Organisation des Festzu -
ges , der es wert gewesen sei, auch über die

Heute Ist der neue

erschienen . Verlan¬
gen Sie Ihnsofortvom
Zeltungsverkäufer

Peripherie von Rintheim hinaus geführt zu
werden . Der Verkehrsverein sei stolz auf die
Initiative der Stadtteile und die tätige Mit -
arbeit von Handwerk und Gewerbe .

Ortsgruppen ?. Erb der NSDAP , wurde
in einer markanten Ansprache der Bedeutung
des Tages gerecht , der die Volksverbundenheit
der einzelnen Stände in so überwältigendem
Maße zum Ausdruck gebracht habe . Die ab -
getretene Regierung habe die Traditionen des
Handwerks zerstört , der neue Staat werde sie
wieder aufbauen .

Den Abschluß der Kundgebung bildete die

Weihe der Fahne
der NS .- Hago - Gruppe , die namens der Kreis -
leitung von Pg . Hilbert in einem feier -
lichen Akt , der mit einer Gefallenenehrung und
dem Absingen des Horst - Wessel - Liedes ab -
schloß, vornahm . Standartenträger K i e s c r
übernahm das Banner mit dem Gelöbnis , es
in Kampf nnd Sieg voranzutragen und treu
zu bewahren .

Großfeuer in Kordheim
Sechs gefüllte Scheunen niedergebrannt

Hardheim , 8. Okt . In der Nacht zum
Sonntag brach iu dem winkligen Gebändekom -
plex zwischen Markx und Ers Fener aus , das
in den erntegesüllte « Schönnen reiche Nahrung
fand . Die Feuerwehr unter dem Kommando
des Bürgermeisters S e e b e r konnte ei «
Uebergreifen der Flammen ans Wohnhäuser
verhindern . Sechs Scheunen mit Stallungen
und laudwirtschastlichen Gebäuden brannten
jedoch « ieder , zahlreiche Maschinen wurden von
den Flamme » vernichtet . Das Vieh konnte
gerettet werde » . Da die Ernte noch nicht ge -
droschen war , entstand ein Schade » von etwa
40 000 RM . Die Brandnrsache ist noch nicht
festgestellt , jedoch scheint Brandstiftnng nicht
ausgeschlossen , da das Fe » er an verschiedene »
Stellen gleichzeitig ansbrach .

Die Brandgeschädigte » find : Joses B n r »
k a r d , Liebermann » Rosenthal , Vieh -
Händler Simon , Landwirt Enge » S ch w i » » ,
Landwirt Hieronymus Engelhardt nnd
Geschwister Schwarzmaun .

Salz und Salz ist
zweierlei !

Es elbt 2 Sorten Salz, verlangt deshalb Immer
und immer nur das

Rappenauer Siedesalz
Werheimlsohes Salz
verbraucht , schafft
neueArbeitsplätze u
gibt somit Arbeits¬

losen Brot

Siedesalz ist Gütesalz

Verantwortlich fiit den Gesamtinhalt :
Carl Walter Gtlsert

Für Anzeigen : Helmuth Lehr , Karlsruhe t . B .
« olatt »n«druck : I . I . Reifs , Karlsruhe i . tt .
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TÜQ-
niissi

Großartige Leistungen bei der Karlsruher Tag - und Nacht- Znverlässigkeitssahrt — Trotz
Regen , Nebel nnd Schlamm erreichten von 168 Gestarteten 115 das Ziel » doch kein Bewerber

strafpunktfrei . — Glänzende Organisation nnd nnr unerhebliche Unfälle .

Start zur Nachtfahrt vor der AnSstellnngS -
Halle , so lautet der lakonische Auftrag für den
Reporter , sich auf die Beine zu machen und zu
sehen, was los ist . Der Regen , der in feinen
Strähnen den ganzen Tag herabgerieselt war .
hat aufgehört , aber Vorsicht ist die Mutter der
Munitionskiste . Darum also Mantel über ge-
nommen , einen Hut in die Stirn gedrückt und
im Eiltempo losgelegt , daß man auch ein biß-
chen waS steht.

Von weitem schon tvnt das aufgeregte Knat -
tern der Motore allen Kalibers ins Ohr , dem
EportSmann angenehme Musik , auch wenn
man beim Näherkommen fein eigenes Wort

nicht mehr versteht , dem ruhebedürftigen Bür »
ger strafbare Geräuschbelästigung , die er am
liebsten mit lebenslänglicher Zwangsarbeit und
Einziehung des corpus delicti geahndet sähe,
jedenfalls ein schöner Beweis für die Relati -
vität aller Dinge .

An der Ausstellungshalle herrscht großer
Betrieb . Ein wüsteS Durcheinander scheint
hier zu walten , doch erkennt der Fachmann
gleich die Ordnung im scheinbaren ChaoS. Mo -
torräder von vorsintflutlicher Bauart stehen
hier neben den neuesten Kisten, dte Fahrer ha»
den ihre Sturzhelme aufgesetzt und legen noch
ein paar letzte Probeschleifen vor , um zu fe-
Den , ob alles in Ordnung ist . Rund 250 Ma¬
schinen sind zugelassen und beginnen sich in
der Reihenfolge des Starts aufzustellen . Auch
das zarte Geschlecht ist unter den Teilnehmern
vertreten , ein blonder Bubenkopf taucht aus
der braunen Lederjoppe hervor und verschwin-
det wieder im Dunkel der Nacht. Da steht
auch Staffelführer Heinold vom SA . -Motor -
sturm . Er gibt bereitwillig Auskunft auf ver -
schiebene Fragen , die von allen Seiten an ihn
gerichtet werden .

Dann löst sich der Startschuß und die ersten
beiden Maschinen verlassen den Platz .

<ver » wird die Einladung etneS Kollegen an -
genommen , im Pressewagen auf die Strecke zu
sahreu und dte einzelnen Kontrollstationen zu
besuchen. Ueber den vom Regen schlüpfrigen
Asphalt geht eS die Ettlinger Straß « hinunter
und durch dte Unterführung nach Rüppurr . Die
Straße ist so glatt , baß der Wagen manchmal
den Boden zu verlieren scheint und man be-
greift sofort , baß mancher Fahrer schon zu Be -
Sinn be» Rennens in Sturzgefahr gerät . Zum
Glück ereignet sich aber kein nennenswerter
Unfall . Bald liegen die Lichter von Karls -
ruh« hinter « nS und dte Romantik der nächt¬
liche» Landstraße nimmt un » auf .

Der Regen hat wieder eingesetzt, und zu al -
lem Pech macht sich auch ein leichter Nebel
bemerkbar , der die Fahrtteilnehmer zum Ab-
blende« »wingt .

Hinter Ettlingen beginnt dte eigentliche
Schwierigkeit , alS wir auf einer Straße vier -
ter Ordnung , einem schmalen Feldweg dahin -
whren , der vollkommen aufgeweicht ist und
°udj in zahllosen Kurven große Ansorderun -
Ken an Mensch und Maschine stellt. Wir über -
bvlen einige von den Fahrern und halten
° ann an , um ein wenig Luft zu schöpfen . Es
Jft ein phantastischer Anblick, die Lichter der
Motorräder , oft eines hinter dem andern in'«nger Reihenfolge in der hinter uns liegen «

Kurve auftauchen zu sehen und zu beobach -
'kn, wie sie ihre Scheinwerferkegel bald auf

Boden richten , wenn sie einen Berg her -
bkommen, oder den dunklen Nachthimmel strei -

J?« , wenn eS bergan geht . Die armen Kerls
Jutd ohne Zweifel bis auf die Haut durchnäßt ,
^ cr einzige Vorteil ist, baß sich wenigstens
^ ine Kälte bemerkbar macht , die Luft ist eher'»Iwül .

Viele Fahrer haben eine bei Malsch befind -' che Kontrollstelle übersehen und müssen eine
k>anze Strecke zurückfahren , um das Ver -^ »mte nachzuholen .

Schnell sind zwei Stunden , die wir für die
Drecke benötigen , vorüber , und bei der Rück -
°hr empfängt trotz der späten Nachtstunde

eine begeisterte Menschenmenge die ersten An-
kömmlinge am Ziel . L. R .

Dte große Motorradsport -Veranstaltung , die
sich am Samstag und Sonntag unter der
Regie des Badischen Motorrad - Clubs (DD -
AE .) und der SA . - Motorradstafsel 109 Karls¬
ruhe vor den Toren der badischen Landes -
Hauptstadt und am Rand des Schwarzwaldes
abspielte , brachte den süddeutschen Motorsport -
lern die Verwirklichung einer schon jahrelang
gehegten Idee . Mit den Finanzen des Gaues
Baden des DDAC . und dem Einsatz und der
straffen Disziplin der SA . Badens , die rund
2000 Mann für Absperr -, BahnsichernngS - ,
HilfS - und Sanitätsdienst stellte, konnte eine
zweitägige Sportveranstaltung ausgezogen wer -
den, wie sie Süddentschland noch nicht erlebte .
Nach dem Vorbild der berühmt -berüchtigten
Harz -Dreitagesahrt und der Internationalen
Sechstagesahrt verlangte man von den Motor -
rad -Konkurrenten — Wagen waren diesmal
nicht zugelassen und wären wohl überhaupt
nicht über die Strecke gekommen — ganz
außergewöhnliches in der Beherrschung ihrer
Maschinen , indem man sie iibcr unwegsamstes
Gelände schickte .

Schon der Auftakt der Konkurrenz , eine
Nachtorienticrungssahrt , die fast ausschließlich
über Feld - und Nebenwegen von Karlsruhe
über Rüppurr —Ettlingen —Ettlingenweier -
Oberweier —Sulzbach , die bekannte Bergstraße
Malsch—Freiolsheim hinauf , dann über Moos -
bronn —Bernbach —Rotensol —Schielberg und
Pfaffenrot nach Marxzell führte , um , uochmals
über das Moosbachtal über Schöllbronn —
Spessart das Ziel Karlsruhe wieder zu errei -
chen, bot für die 163 Starter , die ab 9 Uhr
abends vor der Ausstellungshalle Karlsruhe in
1 - Minutenabstand zu je 3 Mann abgelassen
wurden , ganz große und unerwartete Schmie-
rigkeiten . Ein kurz vor dem Start einsetzen-
der Regen , der im Verlauf immer stärker
wurde , verursachte aus dem Asphalt der Aus -

sahrtsstraßeu und dem lehmigen Boden der
Feld -, Wald - und Wiesenwege , die befahren
werben mußten , eine katastrophale Schmiere
und Rutschbahn , so daß schon dieser Vor - Wett -
bewerb feine Opfer forderte und die Spreu
vom Weizen sonderte . Trotzdem die Strecke
nur 60 Kilometer Gesamtlänge aufwies , blie -
beu 14 Bewerber unterwegs — meist infolge
von Stürzen , die die Maschine außer Gefecht
fetzten — liegen , denn zu der Glätte des Bo -
deuS gesellte sich auch noch Nebel nnd nur mit
Mühe konnten die Fahrer ihre Sollzeiten ein-
halten , trotzdem keine höheren Durchschnitte
als 80—38 Klm .-Stb . angesetzt waren . Aller¬
dings galt eS nicht nur , das Tempo zu halten
und sich selbst zu orientieren —r was in den
meisten Ortschaften deshalb nicht nötig war ,
weil hunderte von Zuschauern den Weg säum -
ten und die SA . die Gefahrenpunkte durch
Flaggenwinken sicherte , es waren verschieden!-
lich auch noch abseits im Gelände aufgestellte
Doppelposten - Kontrollstellen zu suchen und zu
passieren .

Noch weitaus schwieriger aber gestaltete sich die
Tagfahrt , zu der am Sonntagmorgen 3 Uhr
wiederum vor der Ausstellungshalle Karls -
ruhe gestartet wurde und nunmehr noch 130
Solo - und Beiwagenfahrer antraten , denn
diese Prüfung enthielt 7 Sonderprüfungen ,
wie sie bei der Harzfahrt nicht schwieriger und
furchtbarer zu denken sind , denn der ununter -
Krochen während der Nacht niedergegangene
Regen hatte das schmale Weggelände im Wald
zwischen Wolfartsweier und Grünwettersbach ,
wo sich die schwierigsten Sonderprüsungen be»
fanden , nahezu unfahrbar gemacht. Steile Ge»
röllstraßenanstiege und schwindelerregende Ab¬
fahrten wechselten mit Walddnrchqnerungen
über Wurzeln und glattes Laub , und 7 söge -
nannte „Sonderprüsungen " brachten auch den
mutigsten Draufgänger regelrecht zur Strecke .
Namentlich bei der Umfahrt einer als gesperrt
angenommenen Brücke im Rotenbüschle -Wald

unterhalb Hohenwettersbach , bei der die Fah -
rer eine tiefe Schlucht passieren mußten , und
dann ein Steilstich bei der Essigwies -Klamm ,
hagelte eS Strafpunkte in rauhen Mengen , wo¬
gegen eine Steilabfahrt bei Busenbach , ein
Emporstieg bei Spessart fast gar keinem Kon-
kurrenten Schwierigkeiten boten und auch die
Wasserdurchfahrt an der Kapelle vor Bulach ,
zu der sich natürlich hunderte von Schaulusti -
gen eingefunden hatten , nur wenigen zum Ver -
hängnis wurde , doch gab eS auch hier für
Hängenbleiben mit ersoffenem Vergaser , nicht-
zündenden Kerzen , für eigenes Schieben oder
fremde Hilfeleistung manche Belastungspunkte .
Um das Maß vollzumachen , verlangte man
eine weitere Sonderprüsuug am Kirchweg
Reichenbach—Etzenrot , dessen Steilanfahrt viele
der schon reichlich verbrauchten Kupplungen
nicht mehr schaffen konnten . Alles in allem,
cS war schon eine gehörige Schinderei für
Mann und Maschine und eS zeigte sich recht
deutlich die Ueberlegenheit der Maschinen , die
mit grobstolligen Eontigeländereisen ausgestat¬
tet waren : man hätte übrigens auch vorteilhaft
glattgefahrene Reifen mit Schneeketten beweh-
ren können !

Daß man den Konkurrenten nach diesen
Strapazen durch die NS .-Frauenschast mittags
auf dem Flugplatz aus Feldküchen ein kräf-
tiges Mittagsmahl kredenzte und die letzte
Prüfung , den Geschicklichkeitswettbewerb da-
selbst nicht mehr allzu schwierig machte, vor
allem seine Bewertung mit maximal 9 Gut -
oder Minuspunkten nicht allzu wichtig nahm ,
war nicht mehr alS recht nnd billig . Trotz des
Regenwetters hatten sich zu dieser Schluß -
konknrrenz nochmals tausende von Besuchern
eingefunden , die interessante Uebuugeu , wie
Durchfahren eines auSgehobenen Grabens ,
Keulenwurf nach Zielfignren u . a. m. zu sehen
bekamen und sich bei der flotten Abwicklung
und den Klängen der SA . - Standartenkapelle
bestens unterhielten .

Vis in die späten Abendstunden mühte sich
die Nennleitung mit der gewissenhaften Prü -
fung der unzähligen Kontrollkarten und Er -
rechnnng der Endergebnisse anS allen drei
Prüfungen , da nur die Teilnehmer an allen
Konkurrenzen bewertet wurden . Daß nicht ein
einziger Konkurrent straftpnnktfrei blieb , ist
unter den vorhanden gewesenen Witterung ?»
Verhältnissen nicht verwunderlich. Und nicht
nur die Bestplazierten aller 6 Klassen, die in
nachstehender Ergebnisliste aufgeführt find,
sondern überhaupt alle Bewerber , die über -
Haupt daS Ziel erreichten , vollbrachten Mei -
sterleistnngen , auf die sie und wir stolz fein
können . Aber auch die HerkuleSarbeit und die
ganz große , fabelhafte Organisation , die die
Rennleiter der Veranstaltung schusen , allen
voran die Herren Kniehl und Goehler vSm
Badischen Motorrrad - Elub (DDAE . ) und Staf¬
felführer Heinold von der Motor -SA . 109, so -
wie die Führer der Kontrollstellen Andritter ,
Gierich und Professor von Sauden verdienen
ein uneingeschränkte ? Lob . Sie haben das Ver -
dienst, ein Musterbeispiel für den Motorsport
im neuen Deutschland geschaffen zu haben ! Und
die Ehrengäste und Prominenten , die der Ver -
anstaltnng beiwohnten , der oberste SA .-Führer
Lücke, Brigadeadjutant Garbsch, Polizeioberst
Vaterrodt , die Hauptleute Kopp und Ktzrn
werben sich ebenso wie DDAE .-Gausportleiter
Dr . Rößler davon überzeugt haben , daß hier
neue Wege im deutschen Motorradsport ausge-
zeigt wurden ! Zivil -Jng . Alex Büttner .

•
Der AuSklaug

Im kleinen Festsaal des StadtgartenS fand
der herrliche Sporttag feinen harmonischen
Ausklang . Gespannt horchten die vielen 100
Teilnehmer , Sozius und Sozia , als eS zur
Siegerverkündung kam. Lauter Beifall bei
Verkündung des

Sieger des Tage »

ner des Ehrenpreises der Stadt Karlsruh ?
wurde

Herr K . Scholz , Karlsruhe
ebenfalls gebührend gefeiert .

Herr K . Haas dankte in einer herzlich ge-
haltenen Rede allen denen , die durch i'hre Mit -
arbeit die große Veranstaltung ermöglichten
und begrüßte das gemeinsame Arbeiten , das
nun im deutschen Motorsport eingesetzt hat .
Erst jetzt lassen sich Veranstaltungen durchsüh-
ren , wie die eben vorbeigegangene , wo nicht
mehr die Starrheit der Paragraphen regiert
und in der SA . und SS . eine bereitwillige
Mitarbeiterschar für alles zur Verfügung ist,
dank der nun auch im Motorsport eingetretenen
Volksgemeinschaft . Sein Dank galt dann be -
sonders dem Oberführer Lücke , dem Führer
des GaueS 13 des ADAC ., Dr . Rößler und al -
len Rennleitern und Funktionären (Stafselstth -
rer H e i n o l d , Karl Kniehl , Wilhelm G ö h -
l e r , Prof . v . S a n d e n , K . G i e r i ch , G . A n -
t r i t t e r ) . Seine Rede klang aus in den Dank
an den Reichsstatthalter Wagner als Schirm -
Herr der Veranstaltung und unser aller Führer ,
dem Volkskauzler Adolf Hitler , dessen Lehre
und Initiative nun anch der große Fortschritt
auf motorsportlichem Gebiet » gelungen ist.

Mit dem Horst -Wessel- Lied wurde bann all
der Vorkämpfer gedacht, die den heutigen Tag
möglich gemacht haben .

Ein reicher Gabentisch , gestiftet vom Gau 13
des DDAC . und Bad . Motorclub , wartete der
Sieger , die erfreut manchen wertvollen schönen
Preis mitnehmen konnten .

Vielleicht war mancher unter den vielen
Nichtpreisträgern , der sich im Stillen schon ei-
nen guten Platz ausgerechnet hatte , uuzusrie -
den . Sie alle , die die schwierigen Fahrten dnrch-
gehalten haben , hätten einen Preis verdient ,
wie der Ganführer des Gaues 13 DDAC ., Dr .
Rößler , noch besonders betonte . Ihnen sei als
Trost unser Wunsch, daß es das nächste Mal
weiter reicht. Allen Motorradfreunden aus
ganz Baden , aus der Pfalz und aus Württem -
berg sowie aus ferneren deutschen Gauen , sei
als Abschied das zugerufen , was ans den Wor »
ten des Bauführers herausklang :

Auf ein baldiges Wiedersehen bei der
nächstjährigen Erohveranstaltung im

Schwarzwald . '

AoliZtiwachtmMer W . Köjele ,
Karlsruhe

der bei allen Prüfungen auf seiner BMW .
gleich gut abschnitt und mit nur 2 Strafpunkten
belastet wurde . Uns Motorradfahrern mag das
eine Warnung sein, daß die Polizei auch bei
unüberwindlich erscheinenden Hindernissen und
bei „verbotener " Schnelligkeit uns erwischen
kann.

Als Sieger der Beiwagenfahrer und Vewin -

Die Einzelergebnisfe :

Solomaschinen Klasse 4 über 500 ccm : 1 . Hö-
sele-KarlSrnhe auf BMW . 2 Str .P . (bester
Solofahrer aller Konkurrenzen ) . 2 . Gromer -
Karlsruhe auf BMW . ( 15 P .) 8 Bruns -Karls »
ruhe auf BMW . <18 P . ) . 4 . Kirchner -Karls -
ruhe auf BMW . ( 18 P . ) . S . Ruckeubrod -KarlS -
ruhe auf Horex (19 P . ) . 6. Förderer - Freiburg
auf BMW . (25 P .) .

Klasse 8 biS 500 ccm : 1 . Schilling - Karlsruhe
auf Jmperia (8 P . ) . 2 . Berberich - KarlSruhe
auf K - Motor ( 11 P . ) . 8. Heckeroth-KarlSruhe
auf Rubge (ie P .) . 4 . Schcrenberg -KarlSruhe
auf Jmperia (1? P . ) . 5 . Krnmm -KarlSrnhe auf
Jmperia (20 P ..>.

Klasse S bis 400 ccm : 1. Fleischer - Steinbach
auf BMW . (27 P .) . 2. Schöchle-Rüppurr auf
Villier » (80 P .). 8. Golz -Oberachern auf DKW .
(30 P . ) . 4. Psannhnber - Knielingen auf BMW .
(34 P . ) . 5. Bechtel - Mannheim auf BMW .
(40 P . ).

Klasse 1 vis 200 ccm : 1. Schmidt -KarlSruhe
auf Horex (89 P .). 2. Bett -Bretten auf NSU .
(44 P .) . 8. Appenzeller - KarlSruhe auf Zündapp
(51 P . ) . 4. Knörrle -KarlSruhe auf BMW . (70
P . ) . 6 . Merkt - KarlSruhe auf Jmperia <96 P . ) .

Beiwagen Klasse 5 bis 600 ccm : 1. Scholz -
Karlsruhe auf Jmperta - Peka ( 10 P .) . Bester
Betwagenfahrer . 2 . Schnell -Baden -Baden auf
Standard (36 P . ) . 3. Eberhardt -KarlSruhe auf
Victoria (71 P . ) . 4. Reuter - SinSheim auf
Hecker ( 72 P .) .

Klasse 6 über 600 ccm : 1. Huber -Rttppurr
auf BMW . (75 P . ) . 2. Schweizer - Freiburg auf
BMW . (90 P .) . 8. Sohns -Karlsruhe auf
BMW . (97 P . ) . 4 . Zilly - Dnrlach auf BMW .
( 121 P . ) . 5 . Attinger - Karlsruhe auf BMW .
(126 P .),
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Pfiichtfpiele öer Fußball Gaulis«
Gau IS iSüdwest :

FSV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen 8 :2
Eintracht Frankfurt — Sportfreunde Saar¬

brücken 0 :0
Kickers Offenbach — Alemannia - Olympia

Worms 2 : 1
FSV . Mainz 05 — Phönix LudwigShasen 3 :3
Wormatia Worms — SV . Wiesbaden 0 :3
FK . Pirmasens — 1. FC . Kaiserslautern 0 : 1

Gan 14 sBaden ) :
Phönix Karlsruhe — Germania Brötzingen 2 :0
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 0 :0
1 . FC . Pforzheim — Karlsruher FV . 0 : 1
Freiburger FC . — SV . Waldhof 1 :2

Gau 15 ^Württemberg ) :
VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach 1 :2
Union Böckingen — Stuttgarter Kickers 5 :0
Sportfreunde Stuttgart — VfR . Heilbronn 3 : 1
1 . SSV . Ulm — Ulmer FV . 94 1 :5

Gau 16 sBayern ) :
SV . 1860 München — 1 . FC . Bayreuth 3 :0
Bayern München — Würzburger FV . 04 2 :3
SpVg . Fürth — FC . München 8 : 1
Jahn Regensburg — Wacker München 2 :1
FC . Schweinfurt — ASV . Nürnberg 1 :0
Schwaben Augsburg — 1. FC . Nürnberg 3 : 1

1 . FS . Mörzheim - Karlsruher FV.
o :i (o :i)

Unter der guten Leitung von Seiffert
lStnttgart - Cannstatt ) sahen 5000- 0000 Au -
schauer in Pforzheim einen eigentümlichen ver -
laufenden Kampf , in dessen Verlauf Pforzheim
durchaus feldüberlegen war , der KFV . aber
ganz hervorragend verteidigte , so daß die
Pforzheimer Stürmer , die im Jnnentrio zu
schubschwach waren , zu keinem Tor kommen
konnten , während andererseits die Karlsruher
durch einen Durchbrnch ihres linken Läufers
Schreck in der 25. Minute zum Siegestreffer
kamen . Pforzheim hatte in der ersten Halbzeit
die Chance eines Elfmeters , der aber verschos -
sen wurde . Bei den Gästen war nur die Hin -
termannfchaft nnd noch Bekir und Müller gnt ,
während Pforzheim lediglich ein schuhschwaches
Jnnentrio besaß , sonst aber ein vorzügliches
Feldspiel zeigte . Nach dem Wechsel verteidigten
die Gäste fast mit der ganzen Mannschaft , so
daß die Pforzheimer zu keinem Tor kommen
konnten .

FE . Phönix - Germ. Brötzingen 2 :0
Bei regnerischem Wetter lieferten sich die

beiden Mannschaften vor ungefähr 2 500 Zu »
schauern ein uninteressantes Treffen . Vor Be -
ginn wurden Lorenzer und Schwerdt -
l « , die beide das 200. Spiel in der 1 . Mann -
schaft austrugen , durch ihren Verein geehrt .

Phönix , ohne den verletzten Schofer spie -
lend , hatte wieder das Pech , schon nach einer
halben Stunde den Halbrechten Schwerdtle zu
verlieren lBänderriß ) , so daß die Elf den
größten Teil des Spieles mit 10 Mann durch -
führen mußte . Daß dadurch der innere Zufam -
menhang und die Kampfkraft geschwächt
wurde , ist verständlich und man wird auch

hierin die Hauptursache des zerfahrenen Spie¬
les suchen müssen , das die Mannschaft diesmal
lieferte und das man eigentlich bei ihr nicht
gewohnt ist . Nur wenige Kombinationszüge
zeigten das wahre Können d« Elf , aber man
wird verstehen , daß die fortwährenden Verlet -
znngen der Mannschaft , die bis jetzt noch kein
Spiel vollständig beenden konnte , auf die
Dauer deprimierend wirken . Der beste Mann -
schaftstoil nxir die Hintermannschaft in der
Lorenzer durch sein verständnisvolles und kalt -
blütiges Spiel besonders hervorragte . Die
Läuferreihe hatte mit dem hohen Spiel der
Brötzinger ihre Last und tat sich mehr in der
Abwehrarbeit als im Aufbau hervor : Hör -
nung war hier schwächer als Wenzel und Dick -
gießer . Im Sturm fiel Gröbel ganz aus . Am
besten waren noch Föry und Heiser , Graß
wurde sehr wenig bedient , während Schwerdtle
bis zu seiner Verletzung gut war .

Von Brötzingen hatte man schon etwas
mehr erwartet . DaS Zusammenspiel war wohl
zeitweise ganz gut , auch spielte die Mannschaft
sehr eifrig und legte den Hauptwert auf schnel¬
les Flügelspiel , aber im allgemeinen bot die
Elf nichts Besonderes . Der Sturm war vor
dem Tore ganz harmlos , kaum ein gefährlicher
Schuß kam auf das Phönixtor , selbst Burk¬
hardt zeigte nicht viel . In der Läuferreihe
war Jost in der ersten Hälfte der beste Spie -
ler , während die Hintermannschaft in diesem
Abschnitt einige ganz schwere Fehler machte .
Obwohl die Brötzinger im Feldspiel ihrem
Gegner ebenbürtig waren , war der Sieg von
Phönix nie gefährdet ? denn die Handlungen
des Brötzinger Sturmes waren durchweg so
wenig abwechslungsreich , daß dem Gegner das
Zerstörungsfpiel leicht gemacht wurde .

Vom Spielverlauf ist eigentlich wenig
zu sagen . Phönix erzielte nach 8 Minuten
durch Eigentor des rechten Brötzinger Vertei -
digerS , öer seinem Torwart den Ball zurück -
geben wollte , die Führung . Brötzingen zeigte
nun einige schöne Flügelangriff « , aber nach 10
weiteren Minuten führte eine genaue und
schulmäßige Kombination Graß — Heiser —
Schwerdtle — Föry durch letzteren zum zwei¬
ten Treffer . Dann mußte Schwerdtle verletzt
das Spielfeld verlassen . Eine leichtsinnige Zu -
rückgabe Möhrs wurde von Mayer gerade
noch gerettet , während im nächsten Augenblick
die Brötzinger Verteidigung beinahe wieder
ein Eigentor fabriziert hätte . Zwei flache
Strafstöße FöryS wurden von Flitsch gut ge -
halten und auf der Gegenseite machte Mayer
einen gut getretenen Eckball gerade noch un -
schädlich . In der zweiten Hälfte wurde das
Spiel ganz zerfahren und uninteressant . Von
Zusammenarbeit war wenig zu sehen , weder
bei Phönix , noch bei Brötzingen . Die beiden
Hintermannschaften erledigten ohne große
Mühe die Angriffe der gegnerischen Stürmer ,
so daß sich der Hauptteil nun in der Mitte te ?
Feldes abspielte . Kurz vor Schluß saufte noch
ein scharfer Schuß von Graß knapp über das
Tor .

Vezirkstlafle Wittelbaden
Tabelle der Bezirksklasse

Spiele Tore Punkte
Karlsdorf 4 12 :0 5
Weingarten 8 4 :3 4
Durlach 8 4 :2 4
V .f .R . Pforzheim 3 0 :5 4
Rastatt 4 10 :10 4
Beiertheim 2 3 :1 3
Ballspielklub Pforzheim 3 5 : 8 3
Sportklub Pforzheim 3 4 :0 3
Daxlanden 1 3 : 1 2
Frankonia 2 4 :3 2
Forchheim 3 7 :8 2
Eutingen 3 3 :5 2
Baden -Baden 4 8 :12 2
Durmersheim 2 4 :7 0

BFN . Pforzheim — Rastatt 4 : 1
Ein schöner Kampf wurde dem Pforzheimer

Publikum vor Augen geführt und Rastatt
mußte eine verdiente Niederlage mit nach
Hause nehmen . Trotz gutem Können spielten
die Rastatter einen allzu deutlichen harten
Fußball . Ganz auffallend gut zeigte sich die
gesamte VFR . - Mannschast . Vor allen Dingen
lag die Stärke in dem schußgewaltigen Sturm .
Dieser Vorteil brachte auch den Sieg . Der
Mittelläufer von VFR war eine große
Stütze und hat einen großen Anteil an dem
Sieg . Die Schlußleute sorgten stets für gute
Abwehr . Rastatt spielte in der ersten Viertel -
stunde überlegen , konnte aber zu keinem zähl -
baren Erfolg kommen . In der ersten Halbzeit
ist es der Linksaußen von Pforzheim , der sei -
nem Verein mit 2 schön geschossenen Toren
die Führung bringt . In der 2. Spielhälfte
geht Rastatt zum Angriff über und erreicht in
dieser Druckperiode den Ehrentreffer . Pforz -
heim setzt zum Gegenstoß an und der Mittel -
stürmer schießt den 8 . Treffer . Nun fällt Na -
statt aus der Nolle , was das Hinausstellen
eines ihrer Spieler zur Folge hat , ein weite -
rer mußte durch Verletzung ausscheiden . Wie -
derum ist es der Mittelstürmer von VFR ., der

den 4 . Treffer erzielt , womit das Wettspiel , in
welchem Rastatt nur noch defensiv spielen
konnte , zu Ende geht . Schiedsrichter genügte
kaum .

Beiertheim - Forchheim 2 :0
Kaum hundert Zuschauer waren Zeugen

eines Kampfes , der eine unfaire Note ilt sich
trug . Beiertheim konnte in der 27. Minute
durch einen Elfmeterball das erste Tor erzie -
len . In der wetteren Spielfolge der ersten
Halbzeit kann man eine deutliche Ueberlegen -
heit von Beiertheim wahrnehmen , aber die
Unfähigkeit de? Sturmes läßt weitere zähl -
bare Erfolge nicht zu . Der etwas besser spie -
lende Forchheimer Sturm scheitert trotz gut
eingeleiteter Momente im » er wieder an der
schlagsicheren Beiertheim « Abwehr .

In der 2 . Spielhälfte kommt Beiertheim
durch Strafstoß von Linksaußen in der 15. Mt -
nute zum 2 . Erfolg . Von beiden Seiten werden
verschiedene Torchancen ausgelassen und was
man in der letzten Viertelstunde zu sehen be -
kam , entspricht nicht einer sportlichen Disziplin .
Auf Grund einer anscheinenden Fehlentschei -
dung des Schiedsrichters sällt Forchheim aus
der Rolle . Der Mittelläufer droht dem Schieds -
richter , worans er denselben herausstellte . Nun
setzte sich der linke Berteidiger in beleidigender
Weife ein , w « s ebens «lls dessen Platzverweis zur
Folge hatte . Ganz rabiat ben «hm sich nun der
Torwächter von Forchheim , ging auf den
Schiedsrichter zu und versetzte demselben einen
Tritt . Auch dieses ahndete der Schiedsrichter
mit Platzverweis und somit hatte Forchheim
für die Disziplinlosigkeit 3 Spieler verloren .
Auch die Halblinke von Beiertheim legte da -
dnrch eine Unsportlichkeit an den Tag , baß er
ohne jeden Grund vor Spielschluß den Platz
verließ . Gesagt sei noch, daß der Schiedsrichter
Birk - Pforzheim sehr schwach war .

B «den -Baden — Durmersheim 4 :2
Dieser Sieg brachte den Badcn -Badenern die

ersten 2 Punkte . Bei diesem Treffen zeigte

sich, daß Durmersheim ein gefährlicher Gegner
ist . Der Rechtsaußen war die Triebfeder . Im
Schuß waren sie keine Meister , was die vielen
verschossenen Torchancen beweisen . Es erfreute
die Baden - Badener Anhänger , daß es besser
wird und sich die Mannschaft mit den Spielen
mehr und mehr findet .

Die Platzbesitzcr kommen in der 17 . Minute
durch Ganter - zum 1 . Tor . Durmersheim
kommt vor das Baden - Badener Tor , aber der
Sturm verschießt den sicheren Ausgleich aus
1 Meter Entfernung . Durch die 2 Spieler
Rauher und Geis kommt Baden - Baden zur
3 :0 - Führung , bei welchem Resultat es auch in
die Halbzeit geht .

Gleich zu Anfang der 2 . Spielhälfte ver -
wandeln die Platzbesitzcr einen Eckball durch
Petri zum 4 :0 . Dies ist ein Nachteil für die
Kurstädter . Sie glauben den Sieg sicher zu
haben und dadurch kommt Durmersheim mehr
nnd mehr auf und kann auch 2 Tore erzielen .
Die Platzmannschaft hat nun alles aufzubie -
ten , um den Vorsprung zu halten .

Karlsdorf — Durlach 1 :1

In Karlsdorf standen sich 2 gleichwertige
Mannschaften gegenüber . Durlach brachte
stämmige Lente mit , die von dem altbekannten
Mittelstürmer Vogel gut geführt wurden . Sie
konnten dnrch raumgreifcndes Spiel in öer er -
sten Viertelstunde eine Ucberlegeuheit heraus¬
spielen . Karlsdorf hingegen hatte in Kopstechnik
manches voraus , konnte jedoch den Kurzpaß
nicht mit Erfolg durchführen .

In der ersten Spielhälfte findet sich Durlach
gut . Die Platzmannschaft spielt zerfahren . Mit
dem Stand von 0 :0 . geht es in die Pause . Die
2. Spielhälfte steht im Zeichen Karlsdorfs .
Nach 5 Minuten Spieldauer kann Karlsdorf
durch ihren Linksaußen in Führung gehen .
Nach weiteren 2 Minuten kann Vogel - Durlach
durch einen überraschenden Weitschuß den
Ausgleich erzielen . Mit diesem Resultat pfiff
Schiedsrichter Bopp -Schwetzingen das gutge -
leitete Spiel ab .

Daxlanden — Eutingen 3 :1

Die einige hundert Zuschauer bekamen ein
fair durchgeführtes Spiel zu sehen . Daxlan -
den hat nun auch in die Wettspiele eingegrif -
ien , konnte sich jedoch nicht richtig finden .
Hätte Eutingen nach der Halbzeit nicht großes
Pech im Torfchießcn gehabt , so wäre das Re -
snltat bestimmt ein anderes geworden . Dax -
landen kann mit diesem Sieg zufrieden sein .

Vom Anpfiff an legt Eutingen mächtig los
und kann einige Minuten das Spiel dirigie -
ren . Das Spiel nimmt eine Wendung und Dx .
ist tonangebend , was in der 10. Minute durch
schön vorgetragenen Angriff durch deren Mit -
telstürmer das 1 . Tor einbringt . Wiederum
ist es Daxlanden das in der 25. Minute durch
ihren Linksinnen zum 2. Treffer kommt .

Gleich zu Anbeginn der 2. Spielhälfte legt

sich Eutingen mächtig ins Zeug . Die Ueöerle -
genheit war zeitweise fast erdrückend , doch En -
tingen hatte Pech vor dem Tore der Dax -
lander . Jeder noch so gut gemeinte Torschuß
ivird entweder abgelenkt oöer wird eine Beute
des Daxlander Torwächters . Trotz der Ueber -
legenheit von Eutingen kommt Daxlanden in
der Mitte der 2 . Halbzeit zum 3. Treffer . Nun
kämpfen die Eutinger wie die Löwen . Daxlan -
den hat , mit Ausnahme einiger Angriffe nichts
mehr zu melden . Endlich gelingt es Eutin -
gen den ersten und anch letzten Treffer zu er -
zielen . Eutingen hat dies Spiel dnrch Pech
verloren und muß sich Daxlanden noch stark
verbessern , wenn sie in den Verbandsspielen
ein Wort mitreden wollen .
Weingarten — Ballspielklub Pforzheim 0 : 2

Dieses Spiel sorgte dafür , daß auch in Wein -
garten die Bäume nicht in den Himmel wach -
sen . Der Sieg der Gäste ist voll verdient , trotz¬
dem Weingarten das Spiel überlegen gestalten
konnte . Die Holdstädter hinterließen einen sehr
guten Eindruck und hatten nicht an einen
Sieg gedacht . Der Platzbesitzer hatte schon vor
dem Spiel die Punkte in der Tasche .

Zu Anfang geht Pforzheim durch einen gro -
ben Fehler des linken Verteidigers von Wein -
garten in Führung , obwohl die Ueberlegenheit
der Platzmannschaft fast erdrückend ist . Die
Stürmer von Weingarten leiden an Ueberkom -
bination und verschießen dazn noch die sicher -
sten Torchancen . Die 2. Spielhälfte zeigt das -
selbe Bild . Die sogenannten totsicheren Sachen
wissen die Stürmer von Weingarten nicht zu
verwerten . Pforzheim kann nach einem über -
raschenden Vorstoß den Sieg sicherstellen . Der
beste Mann aus dem Platze war der Gästetor «
wart . Schiedsrichter gut .

Sportklub Pforzheim — Frankonia 2 : 0
Im Wü ^mtal erwartete man Frankonia als

Favoriten dieser Klasse , doch zeigten sie einen
zu offenen Fußball . Gleich von Anfang über -
nimmt der Mittelstürmer eine prächtige Vor -
läge und knallt den Bombenschuß an die Latte .
Nach 20 Minuten Spieldauer kommt Pforz -
heim durch einen famosen Torschuß zum 1.
Treffer . Darauf versuche » die Frankonen durch
raffiniertes Tänfchungvermögen und glänzen -
den Anfban den Ausgleich zu erzielen , doch
kann Pforzheims Torwart immer wieder ret¬
ten . Der Platzbesitzcr kommt kurz vor Schluß
der 1 . Hälfte durch einen Strafstoß , trotz vor -
schriftsmäßiger Stellung des Frankoniawäch -
ters zum 2. Tore .

Sofort von Beginn der 2 . Spielhälfte an
versuchen die Frankonen mit mächtigen An -
strengnngen aufzuholen . Die Pforzheimer
wissen jedoch durch geschickte und richtige Ver «
tetdigung ben Sieg zu halten . Bei diesem
äußerst fairen Spiel hatte der Schiedsrichter
eine leichte Aufgabe ., was zur Sportehre bei «
öer Mannschaften noch berichtet sein soll .

Gauklasse
Der zweite Spielsonntag sah die beiden

DSV . - Vertreter des Mannheimer Bezirks
wieder in Front , nnd zwar siegte , wie erwar -
tet , der Meister Spvg . Waldhof in Hocken -
heim über den Tv ., wenn auch nicht so hoch,
wie im vergangenen Sonntag gegen Ettlingen .
Vor etwa 800 Zuschauern leisteten die Hocken -
heimer zähen Widerstand und boten ein aus -
geglichenes Spiel , bei dem aber der Meister
durch seine bessere Stürmerleistungen zur grö -
ßeren Toransbeute kam .

Tbö . Durlach hatte die Mannheimer Rasen -
spieler zu Gast und konnte auch diesen gegen -
über eine Niederlage nicht abwenden . Immer
noch mit Ersatz für Mittelläufer und Vertei -
diger spielend , erzielte er diesmal ein etwas
günstigeres Ergebnis als am vergangenen
Sonntag und hatte auch diesmal wieder unter
einer schwachen Leistung seines Torwarts zn
leiden , der von 8 Toren 0 Strafstöße passieren
ließ .

Auf dem Polizeisportplatz in Karlsruhe
zeigte sich erstmals der letztjährige Tnrnermei -
ster Tgd . Ketschs Die Polizeimannschaft , die
lange nicht mehr zusammcngespielt hat und
auch einige neue Kräfte eingestellt hat , mutzte
eine empfindliche Niederlage einstecken .

Bezirksklassen
Bezirk 11 . Die Mannschaften dieses Bezirks

traten erstmals in Tätigkeit und sorgten auch
gleich für unerwartete Ueberraschnngen . KTV .
40 stellte mit AnSnahme feines Torwarts , den
er von öer zweiten aufrücken ließ , seine alte
Mannschaft ins Treffen . Sein Gegner Tv .
Dnrlach erschien mit einer vollständig verjüng -
ten Elf , die zwar über gute Anlagen verfügt ,
der aber letzten Endes die größere Reife fehlt .
War KTV . 40 in der ersten Halbzeit mehr im
Vorteil , so hatten die Gäste in der zweiten
Spielhälfte mehr vom Spiel , konnte aber trotz -
dem den gegen Spielende sicher scheinenden
Ausgleich nicht erzwingen . Eine schwere
Schlappe erlitt in Bruchsal die Tschaft . Beiert -
heim . 13 Tore sprechen für große Mängel in
der Hintermannschaft . Die Ueberrumpelung
gelang dem Gegner Tv . Bruchsal in der ersten
Spielhälfte . Nach dem Seitenwechsel lag
Beiertheim schwach im Vorteil . Tv . 40 Rastatt
hatte in der DJK . Kronau einen nicht zu ver -
achtenden Gegner . U Toren des Siegers stell -
ten die Gäste 0 entgegen .

Bezirk III . Allgemein gab es in diesem Be -
zirk keine allzu großen Unterschiede . Die

DSB . - Mannschasten mnßten sich den Turnern
beugen und auch die als gut bekannte DJK . -

Mannschaft von Lindenhof kam nicht über ein
Unentschieden hinaus .

Kreisklassen
Knappe Ergebnisse gab es auch in der ersten

Kreisklasse , in der anch diesmal wieder das

gute Abschneiden von Daxlanden ausfällt , das
dem vorjährigen Meister Tentschnenrent ein
Unentschieden abtrotzte . Auch MTV . und Lin -

kenheim trennten sich nnentfchieden . Grünivin -
kel , zum ersten Male in der ersten Klasse ,
machte eine gute Figur . Wohl war anch etwas
Glück dabei , daß es mit knappem Borsprnng
Ettlingenweier zwei wertvolle Punkte abneh -

men konnte . Auch Grötzingen hatte mit seinem
ersten Auftreten einen schönen Erfolg über
DJK . Untergrombach . In der zweiten Kreis -

klaffe holte sich Rintheim einen sicheren Sieg
über Rüppurr , während Reichsbahn nur ganz
knapp über Tgd . Mühlburg triumphieren
konnte .

Spielergebnissc
Tv . Hockenheim — Spv . Waldhof 2 :7

Polizei Karlsruhe — Tgd . Ketsch 3 :10
Tbd . Durlach — V . f .R . Mannheim 3 :8

Bezirksklasse
Bezirk 2 .

K .T .V . 40 — Tv . Durlach 6 :5
Tv . 40 Bruchsal —Tfchft . 1884 Beiertheim 13 :7
Tv . 40 Rastatt — D .J .K . Kronau 9 :6

Bezirk S . Stassel 1.
Tv . 46 Mannheim — Spvg . Sandhofen 6 :4

( abgebrochen )
07 Mannheim — Jahn Neckarau 3 :5
Tv . Rheinau — D .J .K . Lindenhof 9 :0

Staffel 2 .
Tv . Rot — Jahn Weinheim 0 :3

Tgd . Heidelberg — Germania NeuluHheim 8 :8

Polizei Heidelberg — Tv . St . Leon 9 :4
02 Weinheim — Tgd . Ziegelhausen 0 :4
Tbd . Hockenheim — Tv . Handschnhsheim 8 :7

Kreisklassen .
1.

Grünwinkel — Ettlingenweier
M .T .B . — Linkenheim
Neureuth — Daxlanden
Grötzingen — D .J .K . Untergrombach

Tv . Rintheim — Rüppurr
Reichsbahn — Tgd . Mühlburg

8 :7
0 :6
5 :5

11 :8

10- 8
5 :4

Tr .
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A
Wirkt sls eines der großen Sammelbecken für das deutsche Sparkapilal , das der deutschen Volks¬

wirtschaft neues Blut zuführt und dadurch Arbeit schafft —
® als Träger der Existenzsicherung der einzelnen deutschen Familie beim vorzeitigen Ab -

und sozial leben ihres Ernährers

Karlsruher LebensversicherungsbankA ;G.
Seit 1835 im Dienste von Volk und Wirtschaft 30438
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STEINWERKE RUPP & MOELLER
KARLSRUHE I . BADEN, ROBERT<WAGNER<<ALLEE 29

GROSSE MASCHINELL GUT EINGERICHTETE WERKSTÄTTEN
EIGENE STEINBRUCHBETRIEBE

AUSFÜHRUNG VON BAU- UND MONUMENTALARBEITEN JEDEN UMFANGES
INGRANITEN - DIABASEN - MARMOREN - KALKSTEINEN

TREPPENANLAGEN MARMOR - U . GRANITBLATTENARBEITEN. BILDHAUERARBEITEN
BODENPLATTEN FÜR BÄDER FIGUREN
MARMORWANDVERKLEIDUNGEN - FÖR SANITÄRE EINRICHTUNGEN - RELIFS
MARMORKAMINE M OB E L P L ATTE N - K LE I N PL AST I K E N
HEIZKORPERVERKLEIDUNGEN - SCHALTTAFELN - KUNSTGEWERBL .GEGENSTÄNDE

ÖFFENTLICHE DENKMALE - GRABDENKMALE - KRIEGERGEDENKSTEINE

JOHANNES HAAG

Zentralheizungen
G . m . b . H . , Karlsruhe, Steinstraße 23

Telefon 7902

Friedrich ffinlstel
Qipsermeister

30426

Büro und Lager : Ettlinger Straße 105 - Telefon 3215

Feine Stuckdekorationen / Raumumgestaltungen / Erstklassige
Steinputzarbeiten / Ältestes Spezialgeschäft für Edelputz -Fassaden

UJilhelm ttofmann
Bau * und Kunstschlosserei
Mechanische Werkstätte

Scfiüfzenstr . 49 - Karlsruhe - Fernspr . 5726

Eisenkonstruktionen 30427
Markisen « und Bllfzschutzanlagen

Deutsche Metallkunst
E .Schnepf
KARLSRUHE i . B.
Vorholzstraße 48 - Telefon 6531

Beleuchtungskörper , Kamin - und Türver¬
verkleidung , Fassader schiiften , Lich ' reklame
Leuchtbuchstaben 30423

Friedrich
30420

Bau - und Kunsfsdilosserei
Gegründet 1875

*
Karlsruhe , SchiHmemir . 9

Seit 1768 30421

Möbelfabrik
Bauschreinerei

Karlsruhe

Kriegsstraße 25
gegenGb . Nymphengarten

SCHLOSSEREI U.
■EISENUJQRENFßBRIK u *

IQUPPE

Karlsfrasse 90

EISENKONSTCUKTIONEN
Inh . A . SINOEB u . FR . GWINNER

30410

Telefon 706

Fried . Kirchenbayer
Unternehmung für

Befon - , Eisenbeton - , Hoch - und Tiefbau

Karlsruhe i . B . , Lessingstraße 1a
Fernruf 67 80424

FRITZ ZIEGLER
Werkstätte f . Steinmetz - , Bildhauerarbeiten , Grabmalkunst

30428

Karl -Wilhelmstraße 45 -47

Fernsprecher Nr . 2032

GUMBEKMKOH
1KH .

-- WILHEI .MIT. MAX HABERSTROH

•J )l / , cvhfionsmaleröiu

\ £97j3/

•frt .

9L Qöflel , iKarlsruhe
Kriegsstraße 97 , Telefon 6938 39

3laumaler1al1en
Wand - und Bodenplattenbeläae , Marmorver -
kleidungcn . Dachdeckungen aller Art , Asphal¬
tierungen , Terrazzoarbeiten 30429

ITlarmortvaren
wie : Waschtischaufsätze , Theken , Tischplat¬
ten . etc . Kunststeine und Zementröhren

Ferdinand Lang
Inhaber ! Ferdinand und Karl Lang

<

Alcademiesfr . 27 - Fernsprecher 2901

Glaserei

10432

Schiebefenster ♦ Schaufenster ♦ Doppelflügel
Patent Ruf

UIILH . WEISS
30422

Fabrik für Kassenschränke und Tressorbau
Bf AH1I <̂ (DllfllC Gegründet 1815

HHSILdHUilC Erbprfnzensirasse 24



An Sie Arbeitgeber der Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen
Mit Genehmigung de» Lad. Wirtschaftsministers und auf Grund besonderer Verein-

barung wird hiermit bestimmt , daß mit sofortiger Wirkung alle Arbeitgeber in Industrie,
Handel, Handwerk und Verkehr einschl. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe, sowie der Haus-
und Landwirtschastdie benötigten Arbeitskräfte (Arbeiter und Angestellte) nur noch durch die
Vermittlung des Arbeitsamts Rarlsruhe einstellen dürfen.

vOer nicht im Resttz einer Auweisungskarte des Arbeitsamts Rarlsruhe ist, kann künftig«
hin nicht mehr eingestellt werden.

Nur bei strengster Beachtung dieser Anordnung ist eine wirksame Entlastung des Arbeits-
Marktes und damit eine künftige Senkung der Soziallasten verbürgt.

Karlsruhe, den 25 . September 1933.

Handelskammer
Handwemkllmma

ArbeitgeberverbSnde

Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe

Die Bürgermeisterd . Städte Durlach u. Ettlingen
Die Kretsleiter der NSDAP .
Der Kreisbettiebszelleuletter der NSDAP .
Arbeitsamt Karlsruhe.

EttvUch

Dp . med. Kunz, Fvauencnzl
Kriegstlraßt (790491

Tanzschulerautmnn « Hang
IKalaeratr

. 148 , g * g . Hauptpost

Beginn neuer Kuree
Anmeldungen und Elmelstonden

von 11 bis 1H vdi 8050#

10401

BaWchsS
Maatstwater
Montag , den 9. Ott .

Deutsche
LoMrlng 1

Au BerdiS
120 Geiinrtstag bor

lestl.erlcuch '.etem Ha >

Zum ersten Mal
wiederholt !

Nigoletto
An >ang : 2VUhr

Ende liegen 22.30 Uhr
Preise 0.90 - 1.90 Ml .

Der l V .Rang in für den
allgemeinen Verla » !

ireigehallen

Die . 10 . 10. Krieg im
frieden . Mit 11 . 10 .
CtftcS Sinfonie > Kon¬
zert Do . 12 . 10 . Die
Instigen Weiber boil
Windsor .. Fr . 1Z. 10 .
Die Laune deS Vcr <
liebten . Hierauf : Die
Mitschuldigen . Sa . 14 .
10 . Tänze nach llassi -
fctict Musik . — So . 15.
10 . Morgenfeier Theo¬
dor Körner . AbendS :
Ter Waffenschmied v.
Worms . KonzerthauS :
Die große Chance .

Tlerschutzuereln e .U

Besuchen Sie bitte
heute Montau Abend
8 -30 Uhr d - zwanglose

im Hoiwordla -Saal des
Res ' aurant Monlnger

Jederman herzlich
willkommen I 30517

eicucröetotuno !
Bearbeitung v . Steuer -
lachen, inSbesond . bei
steuert . Buchprüfungen
Stillegung von Rechts -
mittein . Ausstellung v ,
Steuerbiianzen und

Steuer -Erklärungen .
Organisation . Neuan -
laqcn » . ifd . Führung
vo » GeschnstSbüchern .
Anstergerichtl . und ge¬

richtliche Verglelche .

ePtml Qlüsser
Bücherrevisor und b.
LandeZsinanzamt zugl .

Steuerberater
iKarltruhe

Kaiserftr . 199.
Tel . S162.

Kandels-Kurse
aetilnn lo .omabar
StenoCT - Masoh -

schre b .,Buchf . usw
Handelsschule

„ MERKUR"
Ka ' Istr . 13 , K' ruhe
TeL 2018, neb . Moningei

Eisautomaten .

Badeöfen und

Sisübsauger etc .
werden durch unsere
Facharbeiter »nt . Ga -
c itie bei billigst . Be¬
rechnung instand ge -

Em:: oCiimlflt fi.m.b .H
b - b- lstr . 3 . Tel . 64-10

Kaiserstrilke 122 ,
Eingang Waldst rabe

Das
mm < Mtsatwm Mati I« h M .
WvrtanumMitolt »w Dum -
wstMwna . nett M «ich In
dtre pretowertee Kuk-+ioti -

i | « b | ii ulin haus wohnen IABl, » igtihnen
UVBlO >CllO unser Prospskt .

bis Hl« ko8t«ntos . »

Hein K«rtz& Ktump|> A.-B

Jan Kiepura sintrt
„ein Cied für Hieb I "

mit Jenny Jueo , Paul Krmp . Faul HCrblier
Ida Wtlst . R. A. Roberts . Hanns Junkermann

4.0(1. 6-15 , 8 30. — Jutrend ve >boten .

Ein aebr reize de , >>>lm I
UNS iiiioiicile IKSS0 SN

Dolly Haas , Max Hangen . Otto Walldorf
Jul . Kalkenstein , Erich Kestin .

4.00, 6.2 ' 840 — Juirend verboten !

2 . Woche 1 Der große Eriolgl
Renate Müller — Willy » ritso » in

„ Samson tn Kairo "

mit Leopoldine Konstantin , Gipt . Waldan
u a . In jeder Beziehung — Höchstleistung

Heute letzter Ta «? !

OO0GOGQ0 © 0O30O00Q © 000OQ0OQ ©e © © e ©09 © €>©q
Heute 5 und 0 .30 Uhr letzte Vorführungen

"

I „ HEUT " KOSfimiS DRflUF KN "

s 4048 * Heldische Lichtspiele
aQOOeQOQOÖOGGGÖGOQOGeGOGy - 090000000000

29801
Nenenheim - Heideiberg

Eigene Reifeprfg . (aaciur ). . .Miniere Heile " an de » Anstalt
I (JvnSClftUlunr . Gute Verpfl . Eigene Landwirtschaft. Einzelzimmer

Fb
llerlangeii Sie

as -Po-Ho
( O 'fum azsiieion )

d«i «ch» cHlns»l»ch« Pf«ff«rmlnzöl . Es wirkt
b adeterl «nlStend, dssintizlarend, hellungför-
dornd, anr«g«nd , bsiebsnd , «rfrlschond . Olbas-
Po -Ho gahört in jede Hausapotheke als «iser -
nar Bastand. Es wird angewandt bei vielen
Übeln, die Im Herbst und Winter r*en Men¬
schen befallen. — Preis der Fiosche RM. 1.25

Verlangen Sie kostenlos Aufklärungsschriften.
Erhältlich In Apotheken und Drogerlen, odar,
wo nicht vorrStlg, Proben qratli u. franko durch
Prana -Haus , Pfullingen K 71 !. UJürtt

80476

Staats -Lotterie
1/8 Los kostet Jetzt 3 ." RM .

Kauflose zu haben bei 85497

v. Gersdorff
Staatl .LotterieeinnahmeH8lSePStP .229
Postscheckkonto 29705 Fernspr .2006

Lungenkranke
erhalten kostenlog das Bach „Lung-enleiden and
ihre erfolgreiche Bekämpfung" . Mit Rezept Ver-
baltan ^smaßre^ eln and Bericht«n ron tlberra ch-

enden Erfolgen .
Gleichfalls kostenlos

wird eine Probe eines glÄnzendbewährten Mittels
mit/je -andt Senden Sie Ihre Adre -se an

Or . Boether O . m . b . H. , München A 12
IhetescensfraBe 75 . 29750

Sciieren uno mssser

für Industrie u . Haushalt
schleift sachgemäß

Stahlwarengeschäft und
Schleiferei 10557

Karl Hummel
Werderstr . 13

16987

Gesichts
-pfiege

Frida Dös*r
Stefanienstr .41 part .
Fernruf C841 sosos

sciiiatzimmer
in eiche oder volle ,
besonders preiswert

GroUes Lager In
Dchen u . schiatzimmern

Karlsruhe S05 ;6
Erbpnn/enst ; aßo 1

Annahmeft . v . Bedarfs -
deckunsrsscheinen -

inre flutotiereitung
"m

in neu . ne gummiert >> gebr .
NEUUULKI )

Ettlingerstr - It . Ausw . tranko
(Das . Totalerneu , abgei . Keifen )

B Iiiger aisuonPnuat
besser u mit Garantie
kauten Sie ein gebr .

PIANO
im solid . Fach eschält
(iioße Auswahl allei
Preislagen 150.- , 28«
60 - usw . Pianohau ^

SCSflLßlLE
Karls »uhe . Kaiserau I 75
Tausch, Miete, Teilzahio nß

Sic »rauche» neue Schuhe
und zerbrechen stch sicher den Kopf

— wohin dieses Mal ? —
Denn Sie wollen doch in der Hauptsache
einen Schuh , der — nicht drüikt —, der auch
den Bau deS FußgerüsteS — nicht zerstS rt —,
sondern in dem eZ eine Lust ist zu lausen .
Freilich soll er auch der Schönheit nicht ent -

behren , allerdings einer
b» natürlichen Schönheit . - e *J

Gerecht wird solchen Forderungen mein sorg -
fällig ausgesuchtes Schuhwerk , eine

fast unbeschränkte Auswahl "Wi¬
stedt Ihnen darin Bei mir zur Verfügung
und zwar alles nur Qualitätsware .
Nach obigen Punkten bekommen Sie unbedingt

— das Richtig e — im

RestmhW Reiben
XarlstrsLe 29 a

Kleine Anzeigen
baben nachweisbar große » Erfolg .

Abgelaufen «

Autoreifen
werden 21360

üesgummieri
_ bei

DamptYiilkani»ier«nat»lt ( jjQttfr . Frank

Hans SachS3tr . 31 , (a .MühlburgerTor ) ,Tel .850

latente im In - und
Ausland

Gebrauchsmuster -Warenzeichen 21347

erwirkt ing . Karl Utz

Pforzheim , uresuicha 30

Beim Einkauf
auf den Führer
bezuginehmen

Dein Liebling
i— Hund oder Kate» — findet w Deinen
Ferien guten Aufenthalt n. Pension im

Tierheim des Tierschotzverain Harismfe «

am Flanplata rm Telefon 46B5

luvermieten
Gut m06I . Limmer b .
alleinst . Dame in gt . H .
f. >g . Mädchen z. verm .
Klauprechtstr . 36, III .
621

Laden
m . Nebenräumen für
Großhandlung , Apo¬
theke, Drogerie oder
jedes sonst . Geschäft
geeignet , in günstiger^ age beim Bahnhof
sos. od . später sehr bil -
lig , . verm . Zu erfr .
Karlstr . 22, 2. St .

30508

Kaiserftr . 135, 2 Trep .
Pen , Adolf ' Hitler -Plat !
gut 631

Möbl . Zimmer

zu vermieten .

Moderne , geräumige

3 - Zlmmer«
Wohnung

mit Loagla , Badez .,
große Küche, in fchön-
ster Lage aus I . Dez .
evtl . früher preiswert
zu verm . Anzufeh . bei
Pfulb , Rüppurr , Nen -
eS Viertel , Zehnter

. 7.

iZimmer
mit «Inger . Bad , Rvp -
purrerstr . 88 « , 4. St .
wegen Todesfall fof .
zu verm . Näh . 3 . St .

750

Nähe Mühlburger Tor

4 -5 Zim .- uionnung
Badez .. Mans .. 3. St .
Miete RM . 55.— bis
67 RM . umständehal¬
ber so < od . später zu
verm . Eugen v . Steife -

lin , WohnnngSnach -
wel », Baumeifterstr . 48

30510

4 -? irn . -^ oknz .

m . Küche, Bad , Man¬
sarde U. Zubehör aus
1. Nov . o. spater zu
vermieten . 680
Vlltoriastr . i , II . St .

A » eim

Wigen

haben nachwei «bai
grohen (Erfolg

Gebrauchte

ssiA nur vor
smP der

. und 0hre ftyäfcße
zur Wäscherei 225*9

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . issi

i

AlltOS
sind

Stäv
«teil ! steuerfrei )
wieder tn seder
ke u . Preislage liefere
bar . Karlsruher Auto
markt , Softenftr . 115,
Tel . 7815 . 29955

9
Wer Iteiert Iii" Z >ntne ,

Brikett
gegen Schncider -Maßarbeit . Angebote unter
Nr . 30185 an den '

vlihrcr -Vcrlag

81 « «ollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930

Schöne ionrnge

4 » u 5 - Ztmmerwotznung

mit Man aide und sonst ' gem Zu >" hör
i Warmwasserheizung ) soiorl od« später
zu oermiete « . sos^

Näheres Welfenstraße IS, 1 . Stock t .

lu verkaufen

Schreibmaschinen
neu u . gebraucht , von
10 KK an zu verkauf .
Adolf StrSble , Dam¬
merstock, Alb . - Braun -
str . 8 . Tel . 7747. 1720

Laöen -

Emvchlung

»st die Ruf-Nunixner dei
Anzeigen -Abteilung des
, ,Führer 44. Dort werdfU
Ihnen hunderte von
Deutschen SpeziaJ «
BO«« h <kft» n scqanol

Regale ,
aussav usw
zu vcrk . An
a . d . Fllhrer - Verlaa
beten .

Kristallglas -
usm fpottbillio

zu vcrk . Anfr . u . 305s ~
et -

4 polierte
Hoizstahie

lit verkaufen . 752
Schesselftr . 43, 4. St .

iluaeimaschine
System Schill f. Kraft -
betrieb , wenig gebr .,
wie neu , bill . abjuge -
ben . Ang . u . 30505 a .
d . Yührer -Verlag .

Hochsrequenz -

Apparat

>u verkaufen. Näher ,
iluguftastr. 20, 1 Tr . t .

754

1

Gebrauchter S PS .

Elehiremotor
m . Schalter für hiest-

113- 15, Tel . 7815.
30501

Kohlen -

Badeofen

mit » mallwann «
lausen gel . Ang ,
753 an » i
Verlag .

zu
unt .

tu Mvrer -

Gut erhalten «

BMW
500 eent mit iadell .
Licht , Boschhorn , Ta -
chometer usw . (Baus ,
nicht vor 1930) , . kau -
sen ges. Genaue « ng .
u . 755 an den Führer -
Verlag .

Stellengesuche

BOcher
ii. eeid ^cnrank

Mod . Schrank ,
geeign . für Ar -
chiv oder Regi -
stratur . 2,55 m
hoch, 1,70 m br .
u . 0,90 m tief ,
sehr bin . z. ver -
kausen . Zu be-
sichtigen in der

Maschinenbau -
gesellschast
Karlsruhe ,
Wattstr . 1 .

747

BuchiisltGnn
(24 Jahr «) , auch t . al¬
len and «rn Büroarbei¬
ten ersahren , sucht

Stellung
Ana . « . S0507 an den
gührer -Verlag .

Sprechstunde«.
Hilse

28 I .. evgl . . sucht
Stelle zu Arzt , evtl .
Zahnarzt od . al » Hel -
ferin in Apothek «. An -
geb . u . 30502 an tzen
Führer -Verlag .

Halbwals «. N gahre .
suchtKochlehrstele
ohne gegenseitige Ver -
ütuiig . Privatpension
evorzugt . Ang . u . «64

an den Führer -Verlag .

OffeneStellen
Junger

Werbt neue Wvvnmen
, In den 30er Jahren stehender Herren - und
>Damenschneider , kathol ., mittlere Figur ,' wünscht mit einem ideal veranlagt kin-
verlieben Mädel auS guter Familie in

uerümtiuiigKüfer
oder Hilfskraft für
Kellereiarbeiten , 18 b .
20 Jahre alt , für so -
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 30482 an
den Führer -Verlag .

Pünktlich «

Haibtagesstau
oder Mädchen gesucht .
Ana . u . 748 an den
Führer -Verlag .BNerlehriW
vom Land gesucht.
Angeb . « . Nr . 30 260
an den Führer -Verlag .

Tausch

Taulche
fahrbereit . TranSport -
vreirad <Svklon ) geg .
Motorrad . Näh . Her -
renftr . 54, Laden .

751

Heirat
Siner intelligenten

tücht . GeschästStochter .
oder Mädel v . Land ,
die Interesse für ein
Geschäft hat . bietet sich
Gelegenheit , tüchtigen
Fach - und Geschäfts -
mann mit eig . Gesch.,
32 I ., 1,70 gr^, kaih .,
zwecks barm . Ehe ken-
nen zu lernen . Werte
Zuschristen mit Bild ,
daS zurückges. wird ,
unter Darlegung der
Verhältnisse erb . geg.
DiSkr . u . 30504 a. d.
Führer -Verlag .

Ueivtti
Blondine . Anfang 40.
stattl . Erscheinung , gz.
alleinst ., wünscht Net -
gungSehe m . gr . Herrn
mit vornehmer Den -
kuugSart . Besitze schön-
geleg .. auteingerichte -
tes HauS . vermittlg .
Verb. Ang . u . 30503 a .
d . Führer -Verlag .

R «uft
deutsche

Waren !

zu treten . Damen ,
bevorzugt . Angeb .
Verlag .

die ins AuSnähen gehen ,
u . 757 an den Führer -

Verschiedene
kleine Anzeigen

zeugen gesuem
Zeugen die am

16 . Oktober , vor -
mittags , 8 Uhr ,
Rüppurrerstr . Ecke
Angartenstr . den

Zusammenstoß
zwischen Auto u .
Motorrad gesehen
haben , werden ge-
beten ihr « Adresse
einzusenden , unter
Nr . 739 an den
Führer -Verlag .

Wer hat Stoff ?
ErftNass . Herren - und
Damenschneider emps .
sich i . Hause , pro Tag
4 m bei steter Kost .
Angeb . unt . 756 a . d .
Führer -Verlag .

ft/leidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl
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1 RS . -SchsWtteii I
| künstlerisch und technisch vollendet ! |
= Nachstehend einige Nummern unserer S
- grosicn Auswahl : E

Schalmeienkapelle
| Horst Wessel

Lieder der SA .
= gespielt von der » apell « yuhsel

Militär -Mars chmusik
« apelle Fuhscl u. «.

i Potpourris — Tongemälde
- Verschiedenes

Prell nur * K 1 .50.
= 2000 Da »Da » Hortl -rgeffel -vled , gespielt in B

der Originalsassung v . d . Schal - =
melen -Kapelle „ Horst Wessel" =
Die braune Garde , SA ^ Lied <DaS =
ist die Garde .
Rudolf Förster

..) Marsch von -

2017 Heil Hitler . Dlrl SA .-Li -d
Brüder in Zechen und Gruben ,
SA .-Lied

I Ziihrer-Beriiig G. m. b. H. \
Abt . Bulhvertried :

Karlsruhe i . B ., Kaiserftr . 133.
V Telefon 1271.
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